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"Auf ein Wort" mit Oberbürgermeister Robert Reck

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

eine wahrlich gelungene Ver-
anstaltung liegt hinter uns: Die 
KulTour, die von 12 bis 12 am 
23. September 2023 stattfand 
und zahlreiche Gäste in die 
Dessauer Innenstadt lockte. 
Viele Kulturorte öffneten bis 
in die späten Abendstunden 
ihre Türen und luden mit ab-
wechslungsreichen Angebo-
ten ein, die kulturelle Vielfalt 

der Stadt zu erleben. An diesem Tag lebte die Dessauer 
Innenstadt und strahlte weit über die Stadtgrenzen hinaus. 
Zahlreiche Kulturschaffende beteiligten sich an der Ausge-
staltung dieser KulTour und auch das Rathaus öffnete seine 
Pforten. So wurden Führungen durch das Haus angeboten. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Beteiligten sowie 
der NeuSTADT-Agentur, die hier die Koordinierung über-
nahm, recht herzlich bedanken und freue mich bereits auf 
die nächste Auflage dieses Formates.

Ein weiterer Höhepunkt war die vor Kurzem stattgefundene 
Eröffnung des Engagementzentrum mit.mach.LOKAL in der 
Kavalierstraße am 18. Oktober. Ich durfte den symbolischen 
Schlüssel an den Trägerverein Lokal e. V. überreichen. Die-
ses Zentrum soll künftig als Begegnungsstätte und Engage-
mentzentrum mit vielfältigen Angeboten für und mit Alt und 
Jung ausgebaut werden. Vor dem Hintergrund, dass Des-
sau-Roßlau am Bundesprogramm „Zukunftsfähige Innenstäd-
te und Zentren“ (ZIZ) des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen teilnimmt und somit modell-
haft bei konkreten Einzelmaßnahmen zur Stärkung und Ent-
wicklung der Innenstadt unterstützt wird, konnte diese Be-
gegnungsstätte realisiert werden. Damit entsteht ein weiterer 
inspirierender Ort in unserer Innenstadt.

Liebe Leserinnen und Leser,

eine besondere Ehrung durften der Stadtratsvorsitzende 
Frank Rumpf und ich an Günter Thyrolf übergeben. Anlässlich 
seines Geburtstages überbrachten wir herzliche Glückwün-
sche und zeichneten Herrn Thyrolf an diesem Tag in Anerken-
nung und Würdigung seines langjährigen Engagements im 
sportlichen und sozialen Bereich, aber auch als Unternehmer 
dieser Stadt mit der Fritz-Hesse-Medaille und einem damit 
verbundenen Eintrag in das Ehrenbuch der Stadt Dessau-
Roßlau aus.
Eine ebenso verdienstvolle Anerkennung bekam Rainer 
Aderhold. Er erhielt das Ehrenkreuz am Bande durch den 
Stadtfeuerwehrverband Dessau-Roßlau. Damit wird seine 
über 60 Jahre andauernde Tätigkeit als aktiver Kamerad der 
Freiwilligen Feuerwehr in Alten gewürdigt. Ich möchte bei-
den Ausgezeichneten recht herzlich für die Verdienste und 
das Engagement danken und sage noch einmal: Herzlichen 
Glückwunsch!

KulTour zeigt kulturelle Vielfalt – mobile Stadt – Ehrungen für langjähriges Engagement

Liebe Leserinnen und Leser,

Dessau-Roßlau ist eine mobile Stadt und so beteiligten wir 
uns auch in diesem Jahr an der Europäischen Mobilitätswo-
che, deren Abschluss Ende September ein Fahrrad- und Mo-
bilitätsmarkt mit buntem Programm für Groß und Klein bil-
dete. So präsentierten sich verschiedene Akteure und jeder 
Besucher hatte Gelegenheit, einmal ein Lastenrad oder eine 
Fahrrad-Rikscha auszuprobieren. Passend hierzu konnten die 
Radboxen, also gesicherte Fahrradabstellmöglichkeiten, am 
Hauptbahnhof in Betrieb genommen werden.
Das Zweirad stand auch im Rahmen des Stadtradelns im Mit-
telpunkt. Erstmals beteiligte sich die Stadt unter der Schirm-
herrschaft der Bürgermeisterin Jacqueline Lohde an dieser 
Kampagne und lud alle Radfreunde ein, drei Wochen lang 
fleißig in die Pedale zu treten. Die Teilnahme an diesem Wett-
bewerb war enorm und es beteiligten sich Unternehmen, 
Vereine, aber auch Einzelpersonen und Gruppen. Dessau-
Roßlau kann sich also durchaus als fahrradfreundliche und 
aktive Stadt präsentieren.

Liebe Leserinnen und Leser,

zu guter Letzt möchte ich noch auf zwei großartige Investitio-
nen in unsere Zukunft hinweisen. So konnten wir in den ver-
gangenen Wochen gleich zwei Kindertagesstätten feierlich 
eröffnen: die Kita „Am Georgengarten“, ein Zusammenschluss 
aus „Villa Kunterbunt“ und „Bussi Bär“, sowie die Kita „Bremer 
Stadtmusikanten“. Damit wurden für die Jüngsten unserer Ge-
sellschaft ideale Rahmenbedingungen geschaffen.

Allen Kindern wünsche ich eine tolle Zeit in diesen Räumlich-
keiten, herzlich

Ihr Robert Reck
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Aus dem Rathaus

Anzeige(n)

FrauenOrte sind nun komplett
Das landesweite Frau-
engeschichtsprojekt 
"FrauenOrte Sachsen-
Anhalt“ hat Dessau-
Roßlau mit insgesamt 
vier FrauenOrten aus-
gezeichnet, die mit 
ihren Tafeln nun an 
allen vier Standtorten 
erstmals sichtbar im 
Stadtbild sind.
Zum Geburtstag der 
Fürstin Louise am  
24. September wurde 
im Park Luisium die 
erneuerte Tafel für 
die Fürstin eingeweiht. Dank der Unterstützung einer Spen-
densammlung im Rahmen einer FrauenOrte-Führung durch 
Gästeführerin Dr. Monika Kaiser und durch Mittel des Gleich-
stellungs-Ressorts der Stadt konnte diese erneuert werden.
Außerdem wurde Anfang Oktober 2023 auch die vierte Frau-
enOrte-Tafel für zwei Fürstinnen des Hauses Anhalt-Dessau 
im Johannbau, dem einstigen Westflügel des Stadtschlosses, 
aufgehängt. 

Die dortige Tafel er-
innert an die Fürstin 
Margarethe von An-
halt-Dessau, welche 
eine tiefreligiöse und 
hochgeehrte Regen-
tin war. Sie sicherte 
Anfang des 16. Jahr-
hunderts durch Fes-
tigkeit, Sparsamkeit 
und diplomatisches 
Geschick die Herr-
schaft der dessaui-
schen Fürstenlinie in 
schwieriger Zeit. Durch 
die Fürstin Henriette 

Catharina von Anhalt-Dessau erhielt Anhalt-Dessau bei sei-
nem Wiederaufbau nach dem 30-jährigen Krieg wesentliche 
wirtschaftliche und kulturelle Impulse aus den fortschrittlichen 
Niederlanden.
Das Projekt FrauenOrte – Frauengeschichte in Sachsen-Anhalt 
wird vom Land Sachsen-Anhalt gefördert und startete bun-
desweit erstmalig im Jahr 2000. Vertiefende Informationen 
finden Sie auf der Webseite: www.frauenorte.net.

Mitglieder werben Mitglieder: 
Du bist unsere beste Werbung!

Wenn durch die Empfehlung durch dich, 
als Mitglied unserer Genossenschaft, ein 
Mietvertrag mit einem Neumieter 
abgeschlossen wird, erhalten du und auch 
dein geworbenes Mitglied je eine 
Mietgutschrift über 100,- €.*

*Weitere Informationen zu den Bedingungen findest du unter:

www.wohnungsverein-dessau.de/mitglieder-werben-mitglieder/
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Stadtgeflüster - Weitersagen

Aus dem Rathaus

Heute: Agnes unfreiwillige Rattenfütterung

Gestern hatte mich Agnes 
mal wieder zu einem lecke-
ren Frühstück eingeladen. 
Natürlich lasse ich mich da 
nicht zweimal bitten und sit-
ze am nächsten Morgen bei 
dampfendem Kaffee und 
Brötchen an ihrem Tisch. 
Und sie hatte nicht zu viel 
versprochen, das selbstge-
machte Quittengelee war 
köstlich.
Als ich nach diesem Festmahl 
die Beine ausgestreckt hatte 
und eben die Zeitung auf-
blättern wollte, machte es 

Ich räkelte mich in eine be-
queme Sitzposition, da ahn-
te Agnes schon, was gleich 
kommen wird. Sie schenkte 
mir Kaffee nach und schaute 
mich mit erwartungsvollem 
Blick an.
Ich begann meinen Vortrag: 
„Ratten sind schlaue Tiere! 
Sie leben gern an Orten, wo 
sie ohne viel Aufwand an 
Fressen gelangen können, 
also an Plätzen mit einem 
häufigen und gut erreich-
baren Nahrungsangebot. 
Schau dich um Agnes! In ei-

sich Agnes auch bequem und plauderte drauflos: „Du Gis-
bert, es ist immer so schön, hier mit dir zusammen zu sitzen. 
Das ist viel unterhaltsamer als mit Nachbars Kater, der mir seit 
neuestem keine Gesellschaft mehr leistet.“ Ach, auf eine Un-
terhaltung läuft das hinaus ... Da säuselte Agnes auch schon: 
„Hab ich doch letztens die gelben Säcke bereitlegen wol-
len, da sprang mir eine wohlgenährte Ratte vor die Füße. Als 
ich mich vom ersten Schreck erholt hatte, entging mir nicht, 
dass ich versehentlich einen halbvollen Becher Tsatsiki vom 
Grillabend im Sack entsorgt haben musste. Ich dachte noch, 
dass ich den doch vorher in der Toilette entleeren wollte. Das 
muss ich glatt nach diesem feuchtfröhlichen Abend verges-
sen haben.“

ner Stadt geschieht das besonders dort, wo Unrat gesam-
melt wird, z.B. Komposte, und Lagerflächen für Abfälle in 
Wohnanlagen und auch Wertstoffstellflächen zu finden sind. 
Einige Zeitgenossen beherzigen nicht, dass Essensreste in die 
schwarze Tonne gehören und eben nicht gemeinsam mit den 
Verpackungsmaterialien in den gelben Sack verschwinden 
dürfen. Wo das Nahrungsangebot nicht so üppig ist, wird 
sich eine Tierpopulation nicht ausbreiten. Und, liebe Agnes, 
auch in die Toilette gehören Essensreste nicht, wo doch jeder 
weiß, dass Ratten von der Kanalisation nicht abzuschrecken 
sind. Spätestens wenn ein Mensch auf der Toilette in den Al-
lerwertesten gezwickt wird, hat er diese Lektion gelernt.“ Bei 
dieser Vorstellung brachen wir in einhelliges Gelächter aus.

Fritz-Hesse-Medaille wurde verliehen

Dem Dessauer Bürger und 
Unternehmer Günter Thyrolf 
wurde am 20. September 
2023 eine besondere Ehre 
zuteil. Oberbürgermeister 
Dr. Robert Reck und der 
Stadtratsvorsitzende Frank 
Rumpf überbrachten ihm 
nicht nur Glückwünsche zu 
seinem Geburtstag. In An-
erkennung und Würdigung 
seines langjährigen Engage-
ments für die Stadt Dessau-
Roßlau wurde er an diesem 
Tag mit der Fritz-Hesse-
Medaille ausgezeichnet und 
konnte sich in das Ehrenbuch 
der Stadt eintragen.

Günter Thyrolf durfte sich in das Ehrenbuch der Stadt eintragen.  Foto: Stadt Dessau-Roßlau
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Ausstellung im Jugendclub Zoberberg
Vom 6. bis 10. November 2023 wird die Ausstellung „Spür 
nach“ im Jugendclub Zoberberg (Köthener Str. 63A, 06847 
Dessau-Roßlau) zu sehen sein. 
Diese wurde durch zwei Designerinnen der Hochschule 
Anhalt entwickelt und richtet sich an Jugendliche und jun-
ge Menschen ab 14 Jahren, die sich mit ihrer Sexualität und 
Identität auseinandersetzen wollen. Die Ausstellung gibt Im-
pulse für einen ganzheitlichen und sanften Umgang mit dem 
Thema und regt die Besucher an, die eigene Identität näher 
zu beleuchten.

Durch eine Kooperation der beiden Designerinnen, der Ju-
gendförderung des Jugendamtes und der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Dessau-Roßlau konnte die Ausstellung 
in den Jugendclub geholt werden.
Am Montag, dem 6. November, findet um 15.00 Uhr die Er-
öffnung der Ausstellung statt und ab Dienstag ist sie täglich 
von 12.00 bis 17.00 Uhr kosten- und barrierefrei zugänglich. 
Interessierte Gruppen ab 10 Personen werden gebeten, sich 
bitte direkt telefonisch über den Jugendclub Zoberberg an-
zumelden: 0340 5210434.

Aus dem Rathaus

Regionale Planungsgemeinschaft Anhalt-Bitterfeld-Wittenberg
Der Vorsitzende

Sie suchen eine Herausforderung, welche Kreativität, Flexibilität, Selbstständigkeit und Engagement vereint? Dann haben 
wir das Richtige für Sie:

Als Sachbearbeiter Regionalplanung (m/w/d) eines kommunalen Zweckverbands haben Sie die Möglichkeit, unter Aus-
nutzung gestalterischer Spielräume der Raumordnung planerische Voraussetzungen zu schaffen, um eine zukunftssichere 
Region mitzugestalten.

Stellenausschreibung

In der Geschäftsstelle in Köthen (Anhalt) ist ab 01.01.2024 die Stelle als

Sachbearbeiter Regionalplanung (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit (39 h) mit Vergütung in EG 11 TVöD-VKA zu besetzen.

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter https://www.planungsregion-abw.de/aktuelles/jobs/

„Stadtradeln“ war voller Erfolg
Vom 9. bis 29. September hat die Stadt Dessau-Roßlau zum 
ersten Mal sehr erfolgreich am bundesweiten Wettbewerb 
„Stadtradeln“ teilgenommen. In den 21 Tagen sind nahezu 
1.400 Radelnde in 86 Teams Fahrrad gefahren und haben auf 
30.000 Fahrten 250.000 Kilometer zurückgelegt. Mit 3,1 Kilo-
metern pro Person der Einwohnerschaft lässt Dessau-Roßlau 
die beiden Oberzentren Halle und Magdeburg deutlich 
hinter sich und setzt ein Ausrufungszeichen hinter eine alte 
Tugend: die Fahrradstadt! In der bundesweiten Gewinn-
kategorie „absolute Kilometer“ holten die Teilnehmenden 
buchstäblich in letzter Sekunde den Titel bester Newcomer 
bundesweit nach Dessau-Roßlau. Und mehr noch, mit der 
Beteiligung von 13 Stadtratsmitgliedern konnte die Stadt 
in Sachsen-Anhalt den Maßstab setzen und in der 2. bun-
desweiten Gewinnkategorie „parlamentarische Kilometer“ 
gleichfalls den Titel bester Newcomer sichern! Es winken also 
zwei Podiumsplätze bei der bundesweiten Siegerehrung am 
12. Dezember in Köln.
Michael Ahlers, Klimaschutzmanager der Stadtverwaltung, 
und Stephan Marahrens, Allgemeiner Deutscher Fahrrad-
Club (ADFC,) vom Organisationsteam sind von der Beteili-
gung überwältigt und möchten sich im Namen der Schirm-
herrin Jacqueline Lohde, Bürgermeisterin und Beigeordnete 
für Bauen und Stadtgrün, bei allen Teilnehmern bedanken. 
Es war ein heiterer Wettstreit zwischen Teams und Einzelper-
sonen, die mit fantasievollen Ideen die Aktion beworben 
haben. Fest steht: Nach dem Stadtradeln ist vor dem Stadtra-
deln, denn im nächsten Jahr folgt die 2. Auflage, die rechtzei-
tig bekanntgegeben wird.

Die große Siegerehrung für die diesjährige 1. Auflage findet 
am Samstag, 18. November, um 11 Uhr im Rathaus-Center 
statt. Gekürt werden die besten Einzelleistungen, das beste 
Team und die Gewinner-Teams in den Sonderkategorien, die 
alle benachrichtigt wurden. Eine schöne Gelegenheit, „Mit`s 
Rad NATÜRLICH“ in die Innenstadt zu fahren und das Stadt-
bild zu beleben, ob in der kalten oder warmen Jahreszeit!
Als weitere Anregung bitte die Augen und Ohren offenhal-
ten, ob jeweils am letzten Freitag im Monat um 18 Uhr wieder 
ein gemeinsames „Genussradeln“ auf dem Programm steht, 
wie am letzten Abend des Stadtradelns.
Alle Ergebnisse sind auf der Kampagnenseite 
www.stadtradeln.de/dessau-rosslau einsehbar.

Fast wie in alten Zeiten als Fahrradstadt.  Foto: Geupel



Seite 6 Nummer 11, November 2023

Mach Politik in deiner Kommune: Bewerbungsphase für Mentoring-Programm gestartet

Die Stadt Dessau-Roßlau ist seit diesem Sommer Teil des Ak-
tionsprogramms Kommune Frauen in die Politik. Denn insbe-
sondere in der Kommunalpolitik gestalten noch immer viel 
zu wenig Frauen mit. Im derzeitigen Stadtrat sind mit gerade 
einmal 18 % Frauen noch deutlich unterrepräsentiert. Dabei 
sind für die Entwicklung einer zukunftsfähigen Kommunalpo-
litik insbesondere die Sichtweisen, Erfahrungen und Kompe-
tenzen von Frauen gefragt. Ziel des Programms ist es also, 
den Frauenanteil zu erhöhen und mehr Frauen für ein politi-
sches Mandat zu begeistern.
Ein wichtiger Programmbaustein ist das Mentoring-Programm 
für politisch interessierte oder bereits engagierte Frauen in 
Dessau-Roßlau. Dieses Programm möchte sie auf ihrem Weg 
in die Politik begleiten. Dabei geben erfahrene Politikerin-
nen Einblicke in ihren Politikalltag, stehen ihren Mentees für 
Fragen zur Seite und unterstützen sie durch ihre Erfahrungen 
und Kontakte. Sie machen Mut, sich politisch zu engagieren.
Anfang Oktober hat nun die Bewerbungsphase des Pro-
gramms begonnen und sowohl interessierte Mentees als auch 
Mentoren haben die Möglichkeit, sich für dieses kostenfreie 
Programm online zu bewerben. Das Mentoring-Programm 
wird im Zeitraum vom Februar bis November 2024 durchge-
führt und die Bewerbung ist über eine digitale Plattform (htt-
ps://www.frauen-in-die-politik.com/mentoring) möglich.
Die ausgewählten Mentees und Mentoren werden als Tan-
dems im Januar 2024 miteinander in Kontakt gebracht. Nach 
Möglichkeit findet dann alle vier bis sechs Wochen ein Tan-
demtreffen (persönlich oder online) statt.

Aus dem Rathaus

Steuern werden fällig
Das Amt für Stadtfinanzen möchte daran erinnern, dass 
zum  15.11.2023 Grundsteuern sowie Gewerbesteuervor-
auszahlungen fällig werden. Um unnötige Mahngebühren 
und Säumniszuschläge zu vermeiden, wird um pünktliche 
Zahlung gebeten.
Bankverbindung:
Kreditinstitut: Stadtsparkasse Dessau
IBAN-Nr. DE62 8005 3572 0030 0050 00
SWIFT BIC: NOLADE21DES
Sofern künftig eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfah-
ren gewünscht wird, steht ein Vordruck unter 
www.dessau-rosslau.de => Formulare zur Verfügung.

Einladung zum Workshop „Förderrichtlinie Soziales“ 
für Träger, Vereine und Verbände der Freien Wohlfahrtspflege 

am Mittwoch, 22. November 2023 

im Bürger-, Bildungs- und Freizeitzentrum, „Europa-Raum“ 2.25, 

Erdmannsdorffstraße 3, 06844 Dessau-Roßlau. 

Der Workshop soll Informationen und einen fachlichen Austausch zu den zentralen 
Inhalten und vorgenommenen Anpassungen der „Förderrichtlinie Soziales“, 
insbesondere zu den am 27.04.2022 im Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau 
beschlossenen Neuregelungen in Bezug auf das Antrags- und Zuwendungsverfahren 
bieten. 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und anregende Diskussionen. 

Amt für Soziales und Integration 

Programm 

9.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
                          Amtsleiterin Frau Paesold 
 Amt für Soziales und Integration 

9.15 Uhr Informativer Überblick zum Antrags- und Zuwendungsverfahren,      
                          insbesondere zu den Neuerungen der „Förderrichtlinie Soziales“ 
                          Sachbearbeiterin Frau Rehse 
                          Amt für Soziales und Integration 
 
10.00 Uhr - 10.15 Uhr  Kaffeepause 
 
10.45 Uhr Anfragen und Informationen der Träger, Vereine und Verbände 

in einer offenen Gesprächsrunde 
 
ca. 11.30 Uhr Abschlussrunde zum Workshop 
                          Amtsleiterin Frau Paesold 
                          Amt für Soziales und Integration 

Wir bitten Sie, für die weitere Organisation Ihre Anmeldung zum Workshop „Förder-
richtlinie Soziales“ unter Angabe der Teilnehmerzahl bis zum 15. November 2023 an 
die nachfolgenden Kontaktdaten zu senden: 
 
E-Mail: freie-wohlfahrtspflege@dessau-rosslau.de 
Tel.:      0340 – 204 1557 
Fax:      0340 – 204 2691058 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Rehse unter den o. g. Kontaktdaten. 

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2598

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Aus dem Rathaus

Neues Angebot des Projekts ElternChanceN - mit Elternbegleitung Familien stärken
Selbstverteidigungskurse, Anti-Aggressionstraining, Anti-
Stresskurse, Meditation, Rückenschule und viele weitere 
Übungsmöglichkeiten zur Erhaltung eines gesunden Lebens 
werden vom Projekt „ElternChanceN - mit Elternbegleitung 
Familien stärken“ angeboten. Die Teilnehmer sind Eltern aus 
Grundschulen in Dessau-Roßlau. Die Kurse finden an drei 
Tagen in der Woche statt. Das Angebot zielt darauf ab, die 
Eltern für die Bedeutung der körperlichen und geistigen Ge-
sundheit zu sensibilisieren und eine Möglichkeit zu schaffen, 
eine gesunde Pause vom stressigen Alltag zu nehmen. Um die 
geistige und körperliche Gesundheit zu fördern und ein Netz-
werk für die Eltern zu schaffen, wird dieses Angebot genutzt. 
In den Schulen gibt es viele körperliche Aktivitäten und viele 
Eltern verstehen nicht, wie wichtig das ist. Unser Angebot soll 
die Bedeutung der körperlichen und geistigen Gesundheit 
durch Sport aufzeigen und fördern. Dieser Kurs wird speziell 
auf die Bedürfnisse der Eltern zugeschnitten und gestaltet. 
Das Projekt "ElternChanceN - mit Elternbegleitung Familien 
stärken" wird durch das Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend und durch die Europäische Union 
aus dem Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Das Angebot richtet sich nur an Eltern von Grundschulkin-
dern. Im Moment laufen drei verschiedene Kurse. Die Anmel-
dung für die nächste Runde läuft. Um weitere Informationen 
zu erhalten und sich anzumelden, wenden Sie sich bitte an 
folgende E-Mails: s.john@awo-spi.de; n.zannat@awo-spi.de

Foto: Klymenko

Engagementzentrum mit.mach.LOKAL in Dessauer Innenstadt eröffnet
Am 18. Oktober 2023 hat Oberbürgermeister Dr. Robert Reck 
symbolisch den Schlüssel für das neue Engagementzentrum 
in der Dessauer Innenstadt an den Trägerverein lokal e. V. 
übergeben. Damit ist eine weitere Maßnahme zur Belebung 
der Innenstadt umgesetzt.
Engagierte Bürgerinnen und Bürgern sowie Vertretungen 
aus Vereinen und Trägern haben immer wieder den Hin-
weis gegeben, es braucht einen zentralen Anlaufpunkt in der 
Stadtmitte. Einerseits um die Räumlichkeiten für Angebote zu 
nutzen und damit einem breiten Publikum zugänglich zu ma-
chen, andererseits dort interne Veranstaltungen für bzw. mit 
Vereinen durchführen zu können. Ebenso spielt zukünftig der 
Beratungs- und Qualifizierungsaspekt zu unterschiedlichen 
Themen der Engagementförderung eine Rolle.
Der Verein verfolgt mit dem gemeinsamen Netzwerk aus 
unterschiedlichen Akteuren das gemeinschaftliche Ziel einer 
nachhaltigen Zusammenführung von zivilgesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Engagements in der Stadt. Und dies im 
Sinne des Bundesnetzwerks „Engagierte Stadt“, in dem Des-
sau-Roßlau seit 2021 Mitglied ist.
Durch die geschaffenen Räumlichkeiten kann sich ein regel-
mäßiger Treffpunkt für alle, die „mitmachen wollen und das 
im lokalen Bereich der Innenstadt“, etablieren.
Mit der neuen Webseite www.lokal-dessau.de wird zukünf-
tig rund um das Thema Engagement in der Stadt informiert. 
Angebote des mit.mach.LOKALs werden hier eingestellt und 
zukünftig soll es auch mehr Informationen geben.

Geöffnet ist das mit.mach.LOKAL ab 1. November 2023. 
Mittwochs findet ab 10.00 Uhr der offene Treff statt und am  
8. November wird um 10.00 Uhr und um 14.00 Uhr ein Yoga-
Schnupper-Kurs angeboten. Weitere Informationen zu den 
Angeboten folgen auf der Webseite.

Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an:
Koordinierungsstelle 
Engagierte Stadt

lokal e.V. Stadt Dessau-Roßlau
Kavalierstr. 37 – 39 Zerbster Str. 4
06844 Dessau-Roßlau 06844 Dessau-Roßlau
E-Mail: info@lokal-dessau.de E-Mail: engagiertestadt@

dessau-rosslau.de

Gefördert wird die Maßnahme durch das Bundesprogramms 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“ (ZIZ) des Bundes-
ministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB).

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am Freitag, 24. November 2023.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge: Montag, 13. November 2023

Annahmeschluss für Anzeigendienst: Dienstag, 14. November 2023
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Alle geplanten Ausschreibungen für 
November 2023 finden Sie unter 
dessau-rosslau.de (Rubrik Aktuelles 
– Ausschreibungen nach VOB, 
UVgO und VgV, Rubrik Wirtschaft 
und Arbeit – Eigenbetriebe) oder 
über den nebenstehenden QR-
Code.

 

40 Jahre Octapharma Dessau / 33 Jahre am 
Standort Dessau-Roßlau 

Ein doppeltes Jubiläum beging die ansässige 
OCTAPHARMA - Unternehmensgruppe am 22.09.2023 mit 
einem Festakt im Anhaltischen Theater Dessau.  

Der Oberbürgermeister, Herr Dr. Reck und der Leiter des 
Amtes für Wirtschaft und Stadtplanung, Herr Ingolf Schmidt 
haben anlässlich dessen der Geschäftsführung und den 
Mitarbeitenden die Glückwünsche der Stadtverwaltung 
überbracht. Der Octapharma Dessau GmbH mit Sitz im 
Gewerbegebiet West wünscht das Amt weiterhin eine 
erfolgreiche Entwicklung. Für die bevorstehenden 
Investitionen werden aktuell die erforderlichen Schritte auf 
dem Weg zum Baurecht aktiv vorbereitet. 

Dessau-Roßlau präsentiert sich auf dem 
Gemeinschaftsstand der Metropolregion 
Mitteldeutschland auf der EXPO REAL 2023 

Vom 4. bis 6. Oktober 2023 präsentierten sich Dessau-
Roßlau und die Region Mitteldeutschland auf der EXPO 
REAL 2023 in München dem internationalen Fachpublikum 
als dynamischer Standort für Investitionen und Wachstum. 

Europas größter B2B-Fachmesse für Immobilien zog an 
allen drei Messetagen zahlreiche Besucher an den 
Gemeinschaftsstand der Europäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland. Den Auftakt des Standprogramms am 
ersten Messetag bildete das Fachforum 
„Bestandserhaltung statt Abriss“, in dem Jacqueline Lohde, 
Bürgermeisterin und Beigeordnete für Bauen und 
Stadtgrün betonte: „Wir stellen uns mit der erfolgreichen 

Bewerbung zur Bundesgartenschau 2025 auf eine 
langfristige touristische Standortentwicklung in Dessau-
Roßlau mit der Region Anhalt-Bitterfeld und Wittenberg 
ein.“.  
Einen Schwerpunkt künftigen Handelns werden verstärkt 
stillgelegte Areale oder Bestandsobjekte bilden, die früher 
meist industriell oder zu gewerblichen Zwecken genutzt 
wurden. Nachfragen nach Gewerbebrachen als Alter-
nativen zu modernen Neubauaktivitäten „auf der grünen 
Wiese“ haben unter Ausstellern und Besuchern der Messe 
spürbar zugenommen. 

Gründungswoche Deutschland 2023: 
Gemeinsam starten  

Vom 13.-19. November 2023 findet die Gründungswoche 
Deutschland statt. Als deren offizieller Partner lädt die 
Stadt Dessau-Roßlau gemeinsam mit dem FOUND IT! 
Gründerzentrum der Hochschule Anhalt zur Veranstaltung 
„Verkaufstraining – Kunden verstehen und überzeugen“ 
ein. Der Workshop zeigt Ihnen, wie Sie Verkaufsgespräche 
planen, eine positive Kundenbeziehung aufbauen, mit 
Widerständen bei der Preisverhandlung souverän 
umgehen und erfolgreich verkaufen – praxisnah und 
erfolgsorientiert für jede Branche. Die Veranstaltung findet 
am 16. November 2023 von 9.00 bis 17.00 Uhr an der 
Hochschule Anhalt, Bauhausstraße 6, Gebäude 6 / Raum 
204, 06846 Dessau-Roßlau statt. Referent des Workshops 
ist Bastian Breitenborn. Als Gründer von ENTERTRAINED 
weiß er aus eigener Erfahrung, wie das Verkaufspotenzial 
ausgeschöpft werden kann, um die Kunden nachhaltig zu 
überzeugen und so den Umsatz zu steigern. Die 
Teilnahme am Workshop ist kostenfrei. Die Anmeldung 
erfolgt unter: www.hs-anhalt.de/foundit-events  

Kontakt: 
FOUND IT! Gründerzentrum 
Hochschule Anhalt 
Nico Steinborn 
Tel +49 340 5197 1954 
E-Mail nico.steinborn@hs-anhalt.de 

Ausschreibungen der Stadt Dessau-Roßlau nach 
VgV, UVgO und EU-VOB

Neues aus dem Amt für Wirtschaft und Stadtplanung  

Das Amt für Wirtschaft und Stadtplanung – Ihr starker Partner! Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme: 
Stadt Dessau-Roßlau ¬ Amt für Wirtschaft und Stadtplanung 
Zerbster Straße 4 ¬ 06844 Dessau-Roßlau ¬ Tel + 49 340 204-2061 ¬ wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de  

Im Bild v.l.n.r.: Thoralf Petzold (GF der Octapharma Dessau GmbH), Dr.
Sybille Werner (ehem. GF) mit Oberbürgermeister Dr. Robert Reck 

Foto: Amt für Wirtschaft und Stadtplanung  
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Dessau-Roßlau lebt Weltoffenheit und Vielfalt
Kooperation zwischen Hochschule Anhalt, Umweltbundesamt und Stadt Dessau-Roßlau für fünf Jahre verlängert

Dessau-Roßlau steht wie vie-
le Kommunen in Deutschland 
vor der Herausforderung, den 
demographischen Wandel zu 
meistern und das Zusammenleben sowie den Zusammenhalt 
einer immer vielfältigeren Stadtbevölkerung aktiv zu gestal-
ten. Bereits in den vergangenen zwei Jahren hatten sich die 
drei großen Verwaltungen am Standort dieser Thematik ge-
widmet und versucht, mit Hilfe von unterschiedlichen Maß-
nahmen vielfaltsorientierte Impulse in ihren Verwaltungen zu 
setzen. Dank der erfolgreichen Zusammenarbeit wurde die 
Kooperation nun um weitere fünf Jahre verlängert, um wei-
terhin gemeinsame Vorhaben umsetzen zu können.
Im November 2023 startet nun die beliebte fünfteilige Wei-
terbildungsreihe „Vielfalts-Montag“ für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der drei Verwaltungen in die dritte Runde. 
Diese Onlineweiterbildungsreihe wurde speziell für sie ent-
wickelt und bietet eine niedrigschwellige Einführung in di-
versitätsorientierte Themen. Dabei wurden die Themenwün-
sche der Mitarbeiter berücksichtigt und versucht, möglichst 

praxisnahe Ansätze zu schaffen, 
um die Kommunikation mit den 
Bürgern der Stadt, internationa-
len Studierenden oder Kollegen 

zu verbessern und einen Perspektivwechsel unter den Mitar-
beitern anzustoßen. Neben der Weiterbildungsreihe für die 
Mitarbeiter war in den letzten zwei Jahren der gemeinsame 
Vielfaltsparcours für die Auszubildenden der Stadtverwal-
tung sowie des Umweltbundesamtes sehr gewinnbringend. 
In diesem Jahr hatten die Azubis der beiden Häuser an drei 
Tagen die Möglichkeit, die Verwaltungen aus der Perspektive 
einer vielfältigen Bürgerschaft unter die Lupe zu nehmen. Da-
bei schlüpften sie in unterschiedliche Rollen. Sie waren z.B. im 
Altersanzug oder mit einem Rollstuhl unterwegs, versetzten 
sich aber auch in die Lage von Menschen, die deutsch nur als 
Zweit- oder Drittsprache kennen.
Ein weiterer wichtiger Meilenstein ist der angestoßene Aus-
tausch zwischen den Personalverantwortlichen der drei Häu-
ser, denn gerade der aktuelle Fachkräftemangel ist für alle 
drei Verwaltungseinheiten zu spüren.

Gedenkveranstaltungen der Stadt im November 2023
Die Stadt Dessau-Roßlau lädt im Monat November zu folgenden Gedenkveranstaltungen ein:

Gedenkstunde anlässlich des 85. Jahrestages der Novemberpogrome 1938
am 9. November 2023, um 15.30 Uhr an der Stele in der Askanischen Straße

Gedenken an den Fall der Mauer 1989
am 9. November 2023, um 16.30 Uhr an der Friedensglocke
anschließend „Lieder gegen das Vergessen“ um 17.00 Uhr in der Marienkirche

Gedenken anlässlich des Volkstrauertages
am 19. November 2023, um 11.30 Uhr auf dem Friedhof III, Heidestraße
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Neues aus dem Stadtmarketing

Bildbank-Ausstellung

Die von der Stadtmarketinggesellschaft neu konzipierte Aus-
stellung in der Dessauer Innenstadt lädt Touristen und Bür-
ger*innen zu einem besonderen Streifzug durch die Stadt 
ein.

Auf den 14 neugestalteten Bildbänken der Freiraumgalerie 
„Eine Zeitreise durch unsere Stadt“ können besondere Stadt-
impressionen entdeckt und die kleinen und großen Verän-
derungen im Wandel der Zeit bestaunt werden. Stadtansich-
ten aus Dessau-Roßlau von heute werden dabei mit Motiven 
aus den vergangenen 60 Jahren verglichen. So ergibt sich 
ein spannendes Zeugnis der Stadtentwicklung.

Das beeindruckende Ergebnis ist nunmehr auf einer ca. 3,5 
km langen Route zwischen Hauptbahnhof und Kavalierstraße 
erlebbar. Der informative Stadtspaziergang kann ebenso über 
einen QR-Code digital nachvollzogen werden und macht zu-
dem Lust, auch die Originalschauplätze zu besuchen.

Unser besonderer Dank bei der Umsetzung dieses Projekts 
gilt allen beteiligten Fotografen, insbesondere Thomas Rutt-
ke und dem Stadtarchiv Dessau, Gästeführerin Heidi Pietsch 
sowie der ausführenden Werbeagentur p-idea.

Informationen und Fotos haben wir zusammengefasst unter 
visitdessau.com/freiraumgalerie

Gut informiert im Veranstaltungskalender

Tipps für den nächsten Theaterbesuch, das Konzerterlebnis, 
den spannenden Filmabend, die neue Vortragsreihe oder 
das besondere Tanzevent finden Interessierte in einem über-
sichtlichen Veranstaltungskalender der Stadtmarketingge-
sellschaft auf der Webseite visitdessau.com/veranstaltungen

Veranstalter, Vereine, Institutionen und kulturelle Ein-
richtungen können der Stadtmarketinggesellschaft gern 
Veranstaltungen und Events unter der E-Mail-Adresse 
post@smg-dessau-rosslau.de melden. 

Für eine Aufnahme in den Veranstaltungskalender werden 
dann zunächst die touristische Relevanz, Vollständigkeit der 
Informationen und Bildqualität überprüft. Ggf. werden noch 
weitere Details abgefragt.

Der Veranstaltungskalender kann keine Garantie auf Vollstän-
digkeit aller Events in der Stadt geben. Je mehr Informatio-
nen uns erreichen, umso besser kann er werden.

Erstes Heimat shoppen in Dessau-Roßlau

Attraktive Gewinnspiele, Modenschauen, Rabattaktionen, 
tolle Walking Acts und mittendrin die Kürbis-Kirmes auf dem 
Marktplatz.

Mit dem bundesweiten Projekt „Heimat shoppen“ kommt 
die größte deutsche Imagekampagne für den Einzelhandel 
in diesem Jahr erstmals nach Dessau-Roßlau!

An den beiden Aktionstagen 28. und 29. Oktober 2023 bie-
ten die Innenstadthändler besondere Einkaufserlebnisse an. 
Umrahmt wird das Heimat shoppen von der ersten Dessauer 
Glücksrad-Tour, die in zahlreichen Geschäften attraktive Prei-
se ausspielt.

Am Samstag startet die Tour ab 10 Uhr auf der Zerbster Straße 
bei Betten Lange und führt anschließend weiter zu kaseee 
[design & art] und FussZone. Ab 12 Uhr dreht sich das Glücks-
rad auf der Ratsgasse im Fotoatelier „Die Camera“, gefolgt 
von Zoo Günther und Angelikas Weinladen. Ab 14.45 Uhr er-
öffnet es bei Elektro Peters den Reigen der Geschäfte in der 
Kavalierstraße und zeigt sich bei No1 Mode Express, Drusch-
ke und Sloboda. 

Am verkaufsoffenen Sonntag (29.10.) führt die Glücksrad-Tour 
ab 13 Uhr durch die Geschäfte der Johannisstraße und endet 
gegen 16 Uhr am „Haus der Stoffe“ in der Ferd.-v.-Schill-Str. 
Auch die Kleinen kommen im Johannisviertel beim Kürbis-
schnitzen und Kinderschminken auf ihre Kosten. Dort wird 
außerdem das Kürbiskönigspaar gekürt. Alle Händlerinnen 
und Händler haben gemeinsam mit der NeuSTADT-Agentur 
tolle Preise vorbereitet und freuen sich auf Ihren Besuch!

“Heimat shoppen” rückt die Bedeutung des lokalen Einzel-
handels ins öffentliche Bewusstsein und zeigt, dass wir mit 
unserem Einkaufsverhalten unsere Innenstädte selbst beein-
flussen. Das Engagement der Handels-, Dienstleistungs- und 
Gastronomiebetriebe macht unsere Innenstadt zu einem le-
bens- und liebenswerten Aufenthaltsort.

Platzhalter Foto

November_Bild1.jpg
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tickets.gartenreich.de 

© KsDW, Heinz Fräßdorf

Informationen 
aus dem Gartenreich
Informationen 
aus dem Gartenreich
Informationen 

ÖFFNUNGSZEITEN:
1. November bis 17. März: Mo-So 11-16 Uhr 
Dienstag Ruhetag

Kulturstiftung Dessau-Wörlitz
Schloss Großkühnau
Ebenhanstr. 8 • 06846 Dessau-Roßlau
Tel. +49 (0)340.64615-0
www.gartenreich.de

AUSBLICK

ERSTER ADVENT IN WÖRLITZ

Vom 1. bis 3. Dezember lädt Wörlitz 
wieder zum traditionellen Weihnachts-
markt mit buntem Rahmenprogramm ein.
Die Kulturstiftung Dessau-Wörlitz bietet 
anlässlich des Ersten Advents Taschen-
lampenführungen durch das Wörlitzer 
Schloss und eine Führung „Vom Keller bis 
zum Dach“ an, bei der Gäste alle Etagen des  
Landsitzes erkunden können. Auch durch 
die neue Ausstellung im Haus der Fürstin 
wird es Führungen geben, bei denen Inter-
essierte noch mehr Hintergrundwissen zum 
Gartenreich erfahren können.

DAS HAUS DER FÜRSTIN IN WÖRLITZ

Das Gartenreich auch im Winter erleben

Nicht nur äußerlich erstrahlt das Haus der Fürstin am Kirchhof im 
neuen Gewand. Seit August bieten wir hier mit der Ausstellung 
„Das ganze Land ein Garten“ erstmalig auch außerhalb der Saison 
eine interessante Anlaufstelle für Gartenreich-Gäste. Besuche-
rinnen und Besucher bekommen einen umfangreichen Einblick in 
das Gartenreich des 18. Jahrhunderts. Zweisprachige Hörführun-
gen und ein ebenfalls zweisprachiges Begleitheft führen durch die 
Räumlichkeiten. Das Angebot ist auch für Familien interessant, 
denn für diese Ausstellung wurde gemeinsam mit Studierenden der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg eine Kinder-App ent-
wickelt. Zum Abschluss des Rundgangs dürfen die Gäste durch den 
neugotischen Galeriesaal mit original erhaltenen Bücherschränken 
und verzierten Kaminen spazieren – so wie es einst auch die Fürstin 
Louise bei schlechtem Wetter tat.

© KsDW, Peter Dafinger

© KsDW, Peter Dafinger
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Wir beraten Sie gern! Tel.: 0340-85079441 Poststr. 3 / Dessau-Roßlau
Mo. –  Fr.: 09:00 – 13:00 Uhr / 14:00  – 18:00 Uhrwww.wricke-touristik.de

Mehrtagesfahrten

Tagesfahrten

Der neue Reisekatalog 2024 ist da! Jetzt bestellen!

8 TAGE KURREISE HENKENHAGEN – POLNISCHE OSTSEE
Busfahrt, 7 x Ü/HP im Kurhotel Borgata, ärztliche Eingangsuntersuchung, 2 
Kuranwendungen pro Werktag, kostenfreie Nutzung der hoteleigenen Sauna, 
täglich freier Eintritt in die Aquawelt „Helios“ in Henkenhagen (ca. 700 m 
vom Hotel)
26.11. – 03.12.23 / 03.12. – 10.12.2023 ab 379,- € p. P./DZ

7 TAGE WEIHNACHTEN ODER SILVESTER IN HENKENHAGEN
Busfahrt, 6 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel Borgata in Henkenhagen, ärztliche Ein-
gangsuntersuchung, 2 Kuranwendungen pro Werktag, Nutzung der hotelei-
genen Sauna, täglich freier Eintritt in die Aquawelt „Helios“ in Henkenhagen 
(ca. 700 m vom Hotel)
22.12. – 28.12.2023 / 28.12. – 03.01.2024 ab 540,- € p. P./DZ

3 TAGE JAHRESWECHSEL IN HAMBURG
Busfahrt, 2 x Ü/HP im guten Mittelklassehotel im Raum Hamburg, Altstadt-
rundgang Lübeck, Stadtrundfahrt Hamburg, Freizeit in Hamburg, Silvester-
schifffahrt auf Barkasse inkl. Hintergrundmusik, 1 Berliner & 1 Glas Sekt
30.12. – 01.01.2024 399,- € p. P./DZ

4 TAGE BIATHLON-WELTCUP 2024
Busfahrt, 3 x Ü/HP im Ferien Hotel Rennsteigblick in Friedrichroda, Getränke 
zum Abendessen (Bier, Wein und Softdrinks für 1,5 h), Streckenkarten IBU 
World Cup für 2 Renntage, Bustransfer Friedrichroda – Oberhof – Friedrichro-
da für 2 Tage
05.01. – 08.01.2024 455,- € p. P./DZ

4 TAGE WINTERZAUBER IM BAYERISCHEN WALD
Busfahrt, 3 x Ü/HP im 3-Sterne-superior Hotel Hohenauer Hof, Rundfahrt 
Bayerischer Wald, Pferdeschlittenfahrt mit Hütteneinkehr, Brotzeit & Live-
musik, Stadtrundfahrt Passau, Besuch Huskyhof, Fackelwanderung mit 
Glühwein
18.01. – 21.01.2024 419,- € p. P./DZ

2 TAGE MUSICALERLEBNIS IN HAMBURG
Busfahrt, Ü/FR im 4-Sterne-Hotel Sachsenwald in Reinbek, Stadtrundfahrt & 
Freizeit Hamburg, Musicalkarte Nachmittagsvorstellung zubuchbar
09.03. – 10.03.2024 / 08.06. – 09.06.2024 169,- € p. P./DZ 

4 Tage Frühlingserwachen am Gardasee
Busfahrt, 3 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Garda Forte Charme in Nago Torbole, 
Grappa-Probe im Hotel, Gardasee-Rundfahrt, 1 x Besichtigung einer Öl-
mühle, Ausflug nach Verona, Stadtführung Verona, Kopfhörer auf beiden 
Ausflügen
20.03. – 23.03.2024 377,- € p. P./DZ 

5 Tage Bonjour Parisn
Busfahrt, 4 x Ü/FR im Mittelklassehotel Campanile Bagnolet, Besuch Parfum-
museum Paris, ganztägige Stadtrundfahrt Paris, Schifffahrt auf der Seine, 
geführter Rundgang Montmartre, Freizeit in Paris
29.03. – 02.04.2024 444,- € p. P./DZ

22.11.2023 Besuch der Havel-Therme in Werder inkl. Eintritt 68 € p. P.
25.11.2023 Weihnachtsmarkt Wernigerode 42 € p. P.
30.11.2023 Weihnachtsmarkt Magdeburg 42 € p. P.
01.12.2023 Weihnachtsmarkt Leipzig 32 € p. P.
02.12.2023 Advent in den Höfen Quedlinburg 42 € p. P.
02.12.2023 Striezelmarkt Dresden 42 € p. P.
02.12.2023 Weihnachtsmarkt Naumburg 42 € p. P.
03.12.2023 Weihnachtsmarkt Berlin Gendarmenmarkt 42 € p. P.
03.12.2023 Weihnachtsmarkt Erfurt 42 € p. P.
03.12.2023 Weihnachtsmarkt Festung Königstein inkl. Eintritt 52 € p. P.
05.12.2023 Weihnachtsmarkt Goslar 42 € p. P.
07.12.2023 Weihnachtsmarkt Berlin am Roten Rathaus 42 € p. P.
09.12.2023 Christmarkt Freiberg mit Bergparade 42 € p. P.
09.12.2023 Lichtelfest Schneeberg mit Bergaufzug 42 € p. P.
09.12.2023 Sinterklaasfest Potsdam Holländer Viertel 42 € p. P.

09.12.2023 Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE 105/115/125 € p. P.
10.12.2023 Advent in den Höfen Quedlinburg 42 € p. P.
10.12.2023 Weihnachtsmarkt Festung Königstein inkl. Eintritt 52 € p. P.
10.12.2023 Weihnachtsmarkt Goslar 42 € p. P.
12.12.2023 Weihnachtsmarkt Erfurt 42 € p. P.
13.12.2023 Striezelmarkt Dresden 42 € p. P.
14.12.2023 Weihnachtsmarkt Wernigerode 42 € p. P.
16.12.2023 Advent in Luthers Höfen Eisleben 42 € p. P.
16.12.2023 Weihnachtsmarkt Festung Königstein inkl. Eintritt 52 € p. P.
16.12.2023 Weihnachtsmarkt Seiffen mit Bergparade 42 € p. P.
17.12.2023 Advent in den Höfen Quedlinburg 42 € p. P.
17.12.2023 Weihnachtsmarkt Erfurt 42 € p. P.
17.12.2023 Weihnachtsmarkt Winzervereinigung Freyburg 42 € p. P.
19.12.2023 Weihnachtsmarkt Goslar 42 € p. P.
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G R I L L R E S TAU R AN T
Was wir bieten: 

- orientalische Küche 
- Familien/Firmenfeiern 
- gemütliches Ambiente
- Fleisch vom Holzkohlegrill 
- Augustiner Edelstoff vom Fass 
- Außenbereich direkt auf dem Marktplatz

Tel.: 0340 21761508, Zerbster Str. 8, 
06844 Dessau-Roßlau

Website (Zur Speisekarte): 
orodgrillrestaurant.de

Jetzt neu in der Stadt!

täglich geöffnet
von 16:30 bis 23:00 Uhr 
& Freitag bis Sonntag 
von 11:00 bis 14:30 Uhr
& 16:30 bis 23:00 Uhr

BAVW gGmbH
Wir suchen 

zum sofortigen Beginn eine/n

Psychologin/Psychologen (m/w/d)

Ausbilderin/Ausbilder
in Metall- und Farbtechnik (m/w/d)

Sozialpädagoge/Sozialpädagogin (m/w/d)

Lehrkraft (m/w/d)

Wir bieten einen unbefristeten Arbeitsvertrag in VZ oder TZ
bei einem zertifizierten, familienfreundlichen Arbeitgeber,

interne und externe Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten,
pünktliche Lohnzahlung, geregelte Arbeitszeiten, 

kein Schichtdienst.

Bewerbung bitte an

Berufliches Ausbildungs- und Vorbereitungswerk gGmbH
Junkersstraße 7 in 06847 Dessau-Roßlau

Telefon: 0340 - 540590
E-Mail: info@bavw-dessau.de

Deutsche Briketts
Jetzt noch einlagern !

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Hier wäre Platz für

Ihre Werbung

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

0171 2169588
Fax: 03535 489-235 

m.wolf@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Mareike Wolf

Ich bin für Sie da...

Dringend Blutplasmaspender 
gesucht! 

Blutplasma spenden – Leben retten –  
finanzielle Aufwandsentschädigung erhalten! 

Spendetermin und weitere Infos unter: 
www.plasmaspende-dessau.de 

 03 40 21 64 10

Wir, ein kreatives, erfolgreiches Umweltschutz-Unternehmen 
mit Produktionsstandort in Dessau, suchen eine/n engagierte/n 
verantwortungsbewusste/n Bauzeichner/Techn. Zeichner und 
eine/n Ingenieur/in, Bautechniker/in aus dem Bereich Tiefbau für 
unsere anspruchsvollen Bau-Projekte für unser Technisches Büro in 
Baden-Württemberg, Lauf. Präferiert werden Personen mit voran-
gegangener Zeichnerausbildung. Sofortige Mitarbeit an konkreten 
Aufgaben und Projekten ist wünschenswert.

Außerdem suchen wir für unsere Produktionsstätte in Dessau 

•  eine/n Betonfertigteile-Hersteller/in
•  eine/n Kompressionsschlosser/in
•  eine/n Bau- und Maschinenschlosser/in

Wir bieten selbständige, interessante, kreative Aufgaben und ein 
ansprechendes Gehalt sowie Entwicklungsperspektiven.

Bewerbungen ausschließlich an: personal@bene.de

BENE Environmental Technologies GmbH
Kopfgartenweg 6 • 77886 Lauf
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Aus den Ortschaften und Stadtbezirken

Anzeige(n)
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Aus Kultur und Bildung

Vortrag: Mut zum Chaos – Ottilie von Goethe
Anhaltische Goethe-Gesellschaft lädt zu Vortrag ins Georgium ein

Um des Dichterfürsten eigenwillige Schwie-
gertochter Ottilie von Goethe geht es in 
einem Vortrag der Anhaltischen Goethe-
Gesellschaft am Samstag, 18. November, um 
15 Uhr im Schloss Georgium. Die Weimarer 
Kuratorin und Kunsthistorikerin Dr. Francesca 
Müller-Fabbri nimmt unter dem Titel „Mut zum 
Chaos“ das bewegte Leben dieser außerge-
wöhnlichen Frau in den Blick. Die Vortragende 
beleuchtet Ottilies Suche nach intellektueller 
und emotionaler Freiheit, wobei sie immer 
wieder konventionelle Grenzen überschritt. 
Der Vortrag rückt jedoch auch ihr bisher kaum 
beachtetes intellektuelles Lebenswerk in den 

Mittelpunkt: ihre Tätigkeit als Übersetzerin, als 
Redakteurin des von ihr gegründeten mehr-
sprachigen Journals Chaos und als wichtige 
Agentin des englischen Kulturtransfers. Der 
Nachmittag verspricht die Begegnung mit 
einer geistvollen, neugierigen und weltoffe-
nen Ottilie von Goethe, die trotz aller Zwänge 
des 18. Jahrhunderts ihr Leben selbstbestimmt 
freiheitsliebend geführt hat.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist kostenlos, es 
wird jedoch um eine Spende gebeten. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforderlich. Nähere 
Informationen unter www.anhaltische-goe-
the-gesellschaft.de.

Fragerunde
Besichtigung der Klassenräume

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine Anmeldung.

Evangelische Grundschule Dessau
Schillerstraße 37

06844 Dessau-Roßlau-Roßlau-

Tel.: 0340-2208480 
E-E-E Mail-Mail- : schulleitung-schulleitung-schulleitung dessau@kircheanhalt.de

Einblick in Klassenzimmer, Horträume und 
verschiedene Fachräume
Mitmachaktionen in den Klassenräumen
Möglichkeiten zu kleinen Gesprächen mit 
Kolleginnen von Schule und Hort
kleine musikalische Programme
Gästeführungen durch unsere Schulkinder
Köstlichkeiten aus der Schülerküche
Kaffee und Kuchen

Evangelische Grundschule Dessau
Schillerstraße 37

06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340-2208480 
E-Mail: schulleitung-dessau@kircheanhalt.de

Amts- und Mitteilungsblätter
Verteilung

Direkt in Ihren Briefkasten.

frisch auf den Frühstückstisch!LINUS WITTICH Medien KG



Seite 17Nummer 11, November 2023

Aus Kultur und Bildung

Schnupperkurs in der Volkshochschule: 
Was kann mein Smartphone/Tablet?
Smartphones und Tablets erfreuen sich großer Beliebt-
heit. Sie bieten eine Vielzahl an Kommunikationsmöglich-
keiten, wie z. B. WhatsApp und andere Messanger. 
Als Foto- und Videokamera sowie zur Navigation sind sie 
dienlich. Selbst das Abspielen der Lieblingsmusik oder 
das Bezahlen per Handy sind möglich. Wachsen Kinder 
und Enkel fast schon selbstverständlich mit dieser Technik 
auf, fällt es Älteren vielleicht nicht ganz so leicht, damit 
umzugehen.
Mit dem Schnupperkurs der Volkshochschule am 9. No-
vember 2023 in der Zeit von 10.00 bis 11.30 Uhr erhalten 
Interessenten einen ersten kurzen Einblick in die ver-
schiedenen Möglichkeiten dieser Geräte und erfahren, 
welche Vertiefungskurse es an der Volkshochschule gibt.
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Android-Smartphone mit. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Es wird jedoch um Anmel-
dung gebeten.
Für iPhone- bzw. iPad-Benutzer ist dieser Schnupperkurs 
nicht geeignet. Der Einführungskurs zum Thema iPhone 
und iPad findet am 9. und 16. November 2023 in der 
Volkshochschule statt.

Informationen und Anmeldungen unter 0340 24005540.

Gymnasium Philanthropinum 
 
  
 
  Wiedersehenstreffen 2023  
 

Für ehemalige Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Gymnasiums Philanthropinum findet  
am 27.12.2023 das traditionelle Wiedersehenstreffen statt,  
bei dem in Erinnerungen gekramt, alte Freundschaften aufgefrischt  
und neue Informationen ausgetauscht werden können.  
Die Abiturientinnen und Abiturienten des Abschlussjahres 2013  
können ihre schriftlichen Abiturarbeiten abholen.  
Die altehrwürdigen Mauern des Gymnasiums Philanthropinum freuen sich  
auf einen unterhaltsamen Vormittag mit vielen interessanten  
Menschen und anregenden Gesprächen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  

 
Wann? 27.12.2023, 10 Uhr bis 13 Uhr 

Wo?  Hauptgebäude, Fr.-Naumann-Str. 2 

Was erwartet Sie? 

10:00 Uhr Eröffnung in der Aula 

angeregte Unterhaltungen, gemütliches Beisammensein  

 
Die Schulleitung   Der Förderverein 
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21. November, 19.00 Uhr: Rainer Rudloff mit Lebendige  
Lesung aus „Der Schwarm“

Am 21.11.23 um 19.00 Uhr liest 
der Schauspieler Rainer Rud-
loff aus Lübeck in der Stadt-
bibliothek aus dem Bestsel-
ler „Der Schwarm“ von Frank 
Schätzing und dem Buch „Die 
letzten ihrer Art“ von Doug-
las Adams. Mit unglaublich 
wandelbarer Stimme, Gestik 
und Mimik wechselt der als 
„Herr der Stimmen“ bekannte 
Schauspieler blitzschnell die 
Rollen und garantiert so einen 

packenden und überraschenden Abend. Und nach dem 
Thriller gibt es mit Douglas Adams noch unnachahmlich tro-
ckenen britischen Humor zum Entspannen ... (Quelle: Rainer 
Rudloff) Voranmeldung erwünscht unter Tel. 0340 204 2347. 
Hauptbibliothek

23. November, 16.30 Uhr: Bibliothekstreff - Lyriklesung mit 
Heike Hoffmann: Die Seelenlyra – Die Seelenmuse – Die 
Seelenvenus
Lyrik ist eine Liebeserklärung an das geschriebene Wort, ein-
gebettet in einen klangvollen Rhythmus, deren Bilder durch 
grenzenlose Fantasie berühren. (Quelle: Heike Hoffmann)
Voranmeldung erwünscht unter Tel. 034901 82885. 
Ludwig-Lipmann-Bibliothek

2. November, 16.30 Uhr: Dr. Brumm baut ein Haus; Vorlese-
stunde für Kinder ab 4 Jahren

Auweia, ein Sturm hat Dr. 
Brumms schönes Haus zer-
legt! Aber kein Problem, das 
ist ja schnell wieder aufge-
baut – behauptet zumindest 
Dr. Brumm. Er legt los und 
zimmert eine verrückte Kon-
struktion nach der anderen. 
(Quelle: Verlag)
Voranmeldung erwünscht un-
ter Tel. 0340 2042347. 
Hauptbibliothek

7. November, 16.30 Uhr: Dr. Brumm baut ein Haus (siehe oben)
Voranmeldung erwünscht unter Tel. 034901 8288. 
Ludwig-Lipmann-Bibliothek

9. November, 16.30 Uhr: Bibliothekstreff - Schillerprogramm 
vom Literaturkreis „Wilhelm Müller“
Anlässlich seines 264. Geburtstages möchten Mitglieder des 
Autoren- und Literaturkreises an den berühmten Dichter und 
Dramatiker Friedrich Schiller erinnern. Den Besuchern ver-
sprechen sie ein Programm, das die damalige und heutige 
Zeit auf interessante Weise widerspiegelt. Auf ein anschlie-
ßendes Feedback würden sie sich freuen. (Quelle: Regina 
Braunsdorf) Voranmeldung erwünscht unter Tel. 034901 8288. 
Ludwig-Lipmann-Bibliothek

16. November, 16.30 Uhr: Kuscheltierübernachtung
Bring dein Kuscheltier zu einer Übernachtungsparty in die  
Bibliothek! Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren
Wir lesen die Geschichte „Leos wundersame Reise“, dann 
lasst ihr eure Kuscheltiere in der Kinderbibliothek übernach-
ten und am nächsten Tag könnt ihr dann sehen, welche Aben-
teuer sie erlebt haben. Abholen könnt ihr eure Kuscheltiere an 
den nächsten Öffnungstagen.
Voranmeldung erwünscht unter Tel. 0340 2042347.

Aus Kultur und Bildung

Neues aus der Stadtbibliothek im Jubiläumsjahr

75. Jubiläum des Friedrich-Schneider-Chores Dessau

Die Sängerinnen und Sänger laden zum Jubiläums-Konzert.  Foto: Malitz

Der Friedrich-Schneider-Chor Dessau 
kann in diesem Jahr auf 75 Jahre Ver-
einsgeschichte zurückblicken. Mit einem 
etwa zweistündigen Festkonzert soll das 
Jubiläum angemessen gefeiert werden. 
Wir möchten zu diesem Konzert am

Samstag, dem 4. November 2023,
ab 15.00 Uhr

in den Hugo-Junkers-Saal 
des Golfparks Dessau

recht herzlich einladen. Karten zum Preis 
von 10 € sind am Eingang erhältlich.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als 
Gast begrüßen zu dürfen.
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Georgium in Not - Parkseminar des Fördervereins am Heiligen Hain
Der Georgengarten, ein einmaliger historischer Landschafts-
garten mitten in Dessau, hat schon bessere Tage gesehen: Zur 
natürlichen Trockenheit, die Bäumen und Pflanzen zu schaf-
fen macht, sind nicht wenige Bereiche des Parks verwildert 
und werden manchmal als Müllkippe genutzt. Der Verein 
„Anhaltische Gemäldegalerie und Georgengarten“ setzt sich 
seit Jahrzehnten dafür ein, diese grüne Dessauer Lunge zu 
pflegen und in Ordnung zu halten. Die Vereinsmitglieder sind 
allerdings auf Mithilfe angewiesen. Eine gute Gelegenheit 
dafür bietet das Parkseminar am 11. November.
Zum zweiten Mal in Folge wird das Parkseminar des Förder-
vereins an diesem Tag im „Heiligen Hain“ stattfinden. 

Dieser Bereich zwischen den Sieben Säulen und dem ioni-
schen Tempel steht diesmal im Mittelpunkt der Arbeiten. Hier 
haben Schneebeerensträucher und Brombeerpflanzen die 
ursprüngliche Gartengestaltung verändert. Diese soll wieder 
auf einen guten Stand gebracht werden. Der Förderverein 
übernimmt die Organisation und stellt einige Gartengeräte 
bereit. Wenn Sie Ihr eigenes Werkzeug mitbringen, ist dies 
aber auch nicht verkehrt. Wie immer ist auch eine Pause bei 
warmen Getränken und kleinen Stärkungen geplant.
Beginn ist um 10.00 Uhr an der Orangerie im Georgengarten.
Kontakt: Reik Rupietta, Info@georgium.de
https://www.georgium.de/

Aus Kultur und Bildung

Archivale des Monats
Ehrenurkunde des Vorstandes der Jüdischen Gemeinde Dessau anlässlich der 25-jährigen Tätigkeit Hugo Sonnenthals für 
den Gemeindevorstand

Die jüdische Gemeinde in Dessau hat viele bedeutende und 
für die Entwicklung der Stadt herausragende Persönlichkei-
ten hervorgebracht. Manche sind wie Moses Mendelssohn 
oder Kurt Weill noch heute sehr bekannt, die meisten aber 
zu Unrecht nur noch wenigen Menschen ein Begriff. Zu den 
Letzteren gehört auch Hugo Sonnentahl.
Hugo Sonnenthal wurde am 17. März 1845 in eine seit 1672 
in Dessau ansässige jüdische 
Familie geboren. Sein Vater Au-
gust Sonnenthal hatte 1840 eine 
Tabakhandlung eröffnet, wand-
te sich aber bald auch Bankge-
schäften zu. Das Bankhaus Au-
gust Sonnenthal entwickelte sich 
in den folgenden Jahrzehnten zu 
einem leistungsfähigen Dessauer 
Privatbankhaus, dem auch Hugo 
Sonnenthal beitrat und das er ab 
1867 leitete. Hugo Sonnenthal 
übernahm früh auch wichtige 
Funktionen im öffentlichen Le-
ben Dessaus. Er wirkte als Dessauer Stadtverordneter und hat-
te Aufsichtsratsposten in mehreren Unternehmen. Seit 1882 
gehörte er dem Vorstand der jüdischen Gemeinde an. Von 
1899 an war er, mehr als zwei Jahrzehnte lang, Vorsitzender 
des Vorstandes. 
Mit einer prächtig gestalteten Urkunde bedankten sich Vor-
stand und Repräsentanten der Gemeinde am 1. Juli 1907 bei 
Hugo Sonnenthal für sein damals bereits 25-jähriges verant-
wortliches Wirken für die Gemeinde.

Dank großzügiger Schenkungen der Nachkommen der Fa-
milie Sonnenthal befinden sich heute wichtige Teile des Son-
nenthalschen Familiennachlasses im Stadtarchiv. Anlässlich 
einer mit vielen dieser wertvollen Zeitzeugnisse erarbeiteten 
Ausstellung des Stadtarchivs zur Geschichte der Familie Son-
nenthal im Jahr 2015 übergab Thomas Bab aus Stockholm, 
ebenfalls ein Nachkomme der Familie, die Ehrenurkunde von 

1907 an das Stadtarchiv Dessau-
Roßlau. Die Urkunde ist kunstvoll 
in Buchform gestaltet. Sie besteht 
aus Holz, ist in Leder eingebun-
den und mit Metallkanten und 
Schließen gestaltet. Auf der In-
nenseite sind auf der linken Seite 
ein Gemälde des Kantorhauses 
und rechts ein Gemälde der da-
mals neuen, noch nicht fertigge-
stellten Dessauer Synagoge zu 
sehen. Diese Synagoge wurde 
am 18. Februar 1908 eingeweiht.
Die Synagoge von 1908 mit ihrer 

imposanten Kuppel prägte das Dessauer Stadtbild. Beim Po-
grom am 9. November 1938 wurde sie geplündert und in 
Brand gesteckt. Unweit ihres ehemaligen Standorts entstand 
jetzt eine neue Synagoge, die am 22. Oktober 2023 feierlich 
eingeweiht wurde. Anlässlich dieses für unsere Stadt über-
aus bedeutsamen Ereignisses zeigt das Stadtarchiv Dessau-
Roßlau die Ehrenurkunde für Hugo Sonnenthal von 1907 mit 
dem Bildnis der 1938 zerstörten alten Synagoge als Archivale 
des Monats November 2023.

Filzworkshop in der Villa Krötenhof
Die Kultur- und Freizeitstätte „Villa Krötenhof“ bietet einen 
vorweihnachtlichen Filz-Workshop an. Unter professioneller 
Anleitung von Workshop-Leiterin Astrid Lesnik erfahren die 
Teilnehmer alles rund um das Verarbeiten von Wolle sowie 
das Gestalten von Filzfiguren nach eigenen Wünschen und 
Können. Der Workshop ist für jede Altersklasse geeignet, je-
doch wird ein Mindestalter von 12 Jahren empfohlen.
Der Workshop beinhaltet zweieinhalb Zeitstunden und fin-
det jeweils am 9. und 23. November 2023 von 18.30 Uhr bis  

21.00 Uhr in der Villa Krötenhof statt. Wer sich das Handwerk 
näherbringen lassen möchte, kann sich telefonisch unter  
0340 212506 für einen der Workshoptage anmelden. Eine 
Teilnahme an beiden Tagen ist ebenfalls möglich.
Die Kosten für den Workshop inklusive Materialkosten betra-
gen 20,00 €. 
Sollte die Mindestteilnehmeranzahl von sechs Personen nicht 
erreicht werden, kann es zu einer Erhöhung der Kursgebühr 
kommen.
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20. Bundesweiter Vorlesetag
Vorlesen ist die wichtigste Voraussetzung, um selbst gut lesen 
zu lernen, bestärkt Kinder darin, neugierig die Welt zu entde-
cken – und ist ein wichtiger Weichensteller für ihre Zukunft. 
Doch es kann noch viel mehr: Vorlesen schafft Nähe und ver-
bindet, es überwindet Grenzen.
Das diesjährige Motto „Vorlesen verbindet“ stellt dies, gerade 
vor dem Hintergrund des 20. Vorlesetages, in den Fokus! Ob in 
der Familie, der Schule oder der Kita, zwischen Generationen, 
im Freundes- und Bekanntenkreis. Vorlesen stärkt Kinder und 
fördert den Austausch – es schafft Zusammenhalt und ist so viel-
fältig wie die Aktionen rund um den Bundesweiten Vorlesetag.

Die Interessengruppe der AWO Roßlau unterstützt die Aktion 
mit zwei Veranstaltungen.
„Heimatgeschichten“
am Mittwoch, 8. November 2023, von 16.00 bis 17.00 Uhr in 
Roßlau, Am Alten Friedhof 8, im Garten der Kommunikationen 

Im gemütlichen Ambien-
te bei Glühwein, Tee und 
Grillbratwurst liest „Die Alte 
Dessauerin“ für Erwachsene Heimatgeschichten vor.

„Piratengeschichten für „Klein“ und „Groß“ am Freitag, 17. 
November 2023, von 16.00 bis 17.00 Uhr in Roßlau an der Elbe 
(Sachsenbergstraße) Gemeinsam mit dem Wassermann gehen 
wir auf Piratenreise, lauschen Piratengeschichten zu und su-
chen die große Schatzkiste. Gern können alle in Piratenkos-
tümen kommen. Vergesst eure Taschenlampe oder Lampion 
nicht. Es gibt Piratenwürste und Piratengetränke, dazu hören 
wir auch Musik von der Drehorgel.
Wir freuen uns auf Euer Kommen.

Die Interessengruppe
der AWO Roßlau

Aus Kultur und Bildung

Gymnasium „Walter Gropius“ - Europaschule 
Tag der offenen Tür 

„Ab Klasse 5 zum Gymnasium?“ 
 

Das Gymnasium „Walter Gropius“ - Europaschule in Dessau - Roßlau lädt alle 
interessierten Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen und deren Eltern zu 

einem informativen Nachmittag, rund um die Möglichkeiten einer gymnasialen 
Schullaufbahn ein. 

Dienstag, 28.11.2023, 16.30 - 19.30 Uhr 
Gymnasium „Walter Gropius“ - Europaschule, Dessau-Süd 

Peterholzstraße 58 
 

(Parken ist auf Grund der Turnhallenbauarbeiten in diesem Jahr nur vor dem 
Schulgelände und im nahen Umfeld der Schule möglich) 

Was haben wir für Sie vorbereitet? 

1. Der Schulleiter, Herr M. Teichert, wird 17.30 Uhr im Raum 232 (im 2019 
eröffneten Anbau des Gymnasiums) zur Schullaufbahn ab Klasse 5 

sprechen und Ihre Fragen beantworten. 
(Parallel dazu werden Ihre Kinder die Möglichkeiten des Unterrichts in 

der Astronomischen Station erleben.) 
 

2. Darüber hinaus stehen die Schulleitung, das Kollegium des Gymnasiums 
und der Fördervereinsvorstand für Gespräche zur Verfügung.  

3. Alle Fachschaften stellen sich und die Unterrichtsinhalte in ihren 
Fachräumen vor. Hier gibt es für Ihre Kinder die Gelegenheit, selber aktiv 
zu werden. 

4. Die Schülerinnen und Schüler des WGG präsentieren im Schulhaus ihre 
Arbeitsgemeinschaften und die Ergebnisse der diesjährigen Projektwoche. 

           

Der Elternrat, die Schüler und der Förderverein laden zudem zu einem 
Adventmarkt auf dem Schulgelände ein. 

(Hier wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.) 
 

Gymnasium „Walter Gropius“ - Europaschule, Dessau-Roßlau 
Tel.: 0340 8504310 
Fax.: 0340 8504312 

E-Mail: wggdessau@t-online.de 
     Homepage: www.wgg-dessau.de 

 

Konzert mit Ludwig Wright –  
Putting Rock `n` Roll into Folk
am 12.11.2023, Beginn: 18.30 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr in der Villa 
Krötenhof
Ludwig Wright bringt Rock ’n’ Roll und Folk in Einklang. Musi-
kalisch ist er das Kind von Elvis Presley und Joni Mitchell. Von 
seinem Vater hat er die Bühnenpräsenz und das charmante 
Lächeln, von seiner Mutter die klare, starke Stimme und die 
Fingerpicking-Fertigkeiten. Mit mitreißenden Songs sowie zart 
gezupften Balladen und einer Portion Selbstironie schafft der 
Singer-Songwriter, der auf Englisch singt, eine rundum wohlige 
Atmosphäre. Sein Publikum schöpft daraus sowohl Kraft als auch 
Positivität und geht am Ende 
mit nicht nur einem Ohrwurm 
nach Hause. Kartenvorverkauf 
in den Tourist-Informationen 
Dessau und Roßlau, beim Besu-
cherring am Anhaltischen Thea-
ter Dessau und bei Reservix.

Neuer Malkurs und Yogakurs starten  
für sechs Wochen
Im November gehen zwei Kurse in der Villa Krötenhof in die neue 
Runde. Der neue Malkurs startet am 16. November. Mittwochs, 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, oder donnerstags, von 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, können die Teilnehmer ihre Kreativität mit malerischen 
Techniken wie Aquarell, Acryl oder Öl unter Beweis stellen. Der 
Yogakurs beginnt ab dem 9. November für sechs Wochen jeden 
Donnerstag von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr. Die Yoga-Stunden sind 
ganzheitlich für Körper, Geist und Seele konzipiert. Die Yoga-
Lehrerin ist Mitglied im Verband des Vereins der Yogalehrer e.V. 
Sie schöpft aus einer 30-jährigen Erfahrung.
Die Gebühren für den Malkurs belaufen sich auf insge-
samt 60,00 € zzgl. Materialkosten. Für den Yogakurs werden  
96,00 € für sechs Wochen berechnet. Bei einer geringeren Teil-
nehmerzahl kann ein Zuschlag zur Kursgebühr erhoben werden.
Anmeldungen sind telefonisch unter 0340 212506 (Mo. – Fr. 
von 09:00 bis 16:00 Uhr) oder per E-Mail an 
villa.kroetenhof@dessau-rosslau.de möglich.
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Premiere im Großen Haus: Aschenputtel
Weihnachtsmärchen von Jan Radermacher nach den Brüdern 
Grimm u. v. a. | Für alle ab 6 Jahren
Uraufführung am 18. November, um 16 Uhr, zweite Vorstellung 
am 25. November, um 16 Uhr
Eines der wohl populärsten Märchen Europas erobert in dieser 
Spielzeit die Bühne des Anhaltischen Theaters. Als Cenerentola, 
Cinderella und Aschenbrödel hat das Aschenputtel seinen Weg in 
Kinder- und Erwachsenenherzen auf der ganzen Welt gefunden. 
Und doch wirft die fantastische Geschichte um das arme, vernach-
lässigte Mädchen, das seinen Prinzen findet und Königin wird, auch 
im 21. Jahrhundert noch spannende Fragen auf. Anlass genug für 
eine weitere Fassung, die der renommierte Autor Jan Radermacher 
vornimmt, der seit vielen Jahren als Autor und Regisseur der „Brü-
der Grimm Festspiele Hanau“ ein echter Experte seines Faches ist.

Wiederaufnahme im Großen Haus: 
Die Zauberflöte
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Am 3. November, um 19 Uhr | 
Großes Haus
Seit 232 Jahren reißt Mozarts Meisterwerk 
Menschen jeden Alters hin und mit. „Her-
mann Feuchters Bühnenbild ist natürlich 
ein Hingucker, passend zu einer großan-
gelegten Mozart-Inszenierung. [...] Ania 
Vegry gibt [Pamina] wunderbar viele 
Nuancen mit: Strahlend verliebt, leise 
bangend, ebenso sicher in berückender 
Klage. Ihre Töne müssen Tamino einfach 
zu ihr führen.“ OPERN∙NEWS

Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm
Komödie von Theresia Walser
Am 4. November, um 19 Uhr | Großes Haus
In dem zwischen Satire, Groteske und Boulevard changierenden 
Stück von Theresia Walser treffen drei Schauspieler zu einer ver-
meidlichen Talkrunde aufeinander. Da der Moderator noch nicht 
da ist, plaudern sie auf leerer Bühne über ihr Metier. Schon bald 
liegen die Nerven blank …
„unterhaltsam, witzig und grotesk“ Mitteldeutsche Zeitung

Der Nussknacker
Märchenballett von Stefano Giannetti nach Musik von Peter  
Tschaikowski
Am 5. November, um 17 Uhr | Großes Haus
Fasziniert von dem Spielzeug, das der Patenonkel Drosselmeier 
den Kindern am Weihnachtsabend schenkt, träumt sich das Mäd-
chen Klara fort in eine Fantasiewelt. Nicht zu Unrecht gilt Peter 
Tschaikowskis Ballettkomposition als „Zauberflöte des Tanzes“.

La Traviata
Oper von Giuseppe Verdi
Am 10. November, um 19.30 Uhr und 26. November, um 16 Uhr |
Großes Haus
Im Fachmagazin Opernwelt wurde Sopranistin Ania Vegry für ihre 
Leistung in „La Traviata“ von Kritiker Joachim Lange als Sängerin 
des Jahres hervorgehoben: „So niederschmetternd die Sze-
ne und ihr Schicksal auch sind, so engelsgleich betörend ist die 

Stimme dieser Valery. Das warme Leuchten, das Sehnsucht und 
Leidenschaft hörbar macht, die atemberaubende Pianokultur, die 
Spitzentöne – eine so erstklassige Traviata hört man live wirklich 
selten!“. Mitteldeutsche Zeitung

Madama Butterfly
Oper von Giacomo Puccini
Am 12. November, um 16 Uhr | Großes Haus
Berückende Melodien, unaufdringlich integrierte exotische Ele-
mente und eine sensible Mischung der Klangfarben im Orchester 
haben „Madama Butterfly“ nicht nur beim Publikum unsterblich 
gemacht. In ihrer Inszenierung hinterfragt Regisseurin Angelika 
Zacek den Umgang mit Frauen und ihre Position in der Welt. Ent-
standen ist ein bewegender Opernabend, der einen spannenden 
neuen Blick auf den Klassiker wirft.

Ritus
Tanz- und Musiktheater von 
Stefano Giannetti zur Musik der 
„Petite messe solennelle“ von 
Gioacchino Rossini
Am 19. November, um 16 Uhr | 
Großes Haus
Eine „unbedingte Empfehlung“ 
spricht MDR Kultur für den spar-
tenübergreifenden Tanz- und 
Musiktheaterabend aus. Zu Ros-
sinis Messe bindet Regisseur 
Stefano Giannetti neben dem Ballett-Ensemble auch den Opern-
chor sowie Gesangssolisten mit in die Choreografie ein.
„die Leistung aller war zum Niederknien schön.“ Volksstimme

Premiere im Alten Theater: Am Rande des Orbits
Schauspiel von Nora Deetje Leggemann
Uraufführung am 10. November um 19 Uhr, zweite Vorstellung 
am 26. November, um 19 Uhr | Altes Theater/Studio
Zwei Frauen im Kreuzfeuer von Bildern und Stimmen, die auf den 
weiblichen Körper im Allgemeinen und ihren eigenen Körper im 
Speziellen zielen. Sie werden einander nicht begegnen in dieser 
Nacht, und doch treten ihre Gefühle und Gedanken miteinander 
in einen Dialog, der ihren jeweiligen Orbit verlässt. Sahar Rezaei 
entwickelt einen Theaterabend über den Wunsch nach sexueller 
Selbstbestimmung zwischen äußerem Anspruch und innerer Prä-
gung sowie medialer Darstellung und direktem Erleben.

Dessauer Jazz Nights #2: 
Tobias Altripp Trio plays George 
Gershwin
Am 6. November, um 19.30 Uhr | 
Großes Haus/Theaterrestaurant
Die zweite Auflage der neuen 
Reihe „Dessauer Jazz Nights“ 
hat die swingenden Rhythmen 
George Gershwins im Gepäck. 
Jener legendäre Komponist 
schuf reihenweise Stücke, die 
als wahre Hits in die Musikge-
schichte eingingen.

Mozarts „Zauberflöte“ 
als Wiederaufnahme im 
Großen Haus. 

Foto: Heysel

Foto: Bösener

Sie laden zur Swingmusik von 
Gershwin.  Foto: Altripp
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3. Sinfoniekonzert
Am 23. und 24. November, jeweils um 19.30 Uhr | Großes Haus
Konzerteinführungen jeweils um 18.30 | Foyer
Gustav Mahler Sinfonie Nr. 3 d-Moll
Mahlers abendfüllende Dritte Sinfonie präsentiert die Anhal-
tische Philharmonie im November zusammen mit Solistin Rita 
Kapfhammer (Alt), den Damen des Opernchores und des Ex-
trachores sowie dem Kinderchor des Anhaltischen Theaters 
Dessau.

2. Kammerkonzert
Haydn, Winter, Beethoven
Am 5. November, um 11 Uhr | Schloss Georgium
Joseph Haydn Streichtrio B-Dur Hob. V:8
Peter von Winter Klarinettenquartett Es-Dur
Ludwig van Beethoven Serenade D-Dur op. 8 
 für Streichtrio

Stunde der Klassik
Händel, Britten, Haydn
Am 19. November, um 16 Uhr | Auferstehungskirche
Georg Friedrich Händel Suite Nr. 1 F-Dur HWV 348 
 aus der Wassermusik
Benjamin Britten Lachrymae, Reflexionen über ein 
 Lied von John Dowland op. 48a 
 für Viola und Streichorchester
Joseph Haydn Sinfonie Nr. 68 B-Dur

Puppe ab 18: Geister - Was machen die Toten?
Ein Abstecher ins Unerklärliche mit Puppen, Menschen und Musik
Am 17. November, um 19 Uhr | Altes Theater/Studio
Was machen die Toten eigentlich die ganze Ewigkeit lang? Ver-
ankert in einer höchst rätselhaften Zwischenwelt schweben die 
Verblichenen im letzten Gasthaus vor der Ewigkeit. Bewirtet von 
einer undurchsichtigen wie alterslosen Gastgeberin, tragen diese 
Geister ihre Geschichten und Erinnerungen aus dem Diesseits so-
wie große Erwartungen an das Jenseits in sich und nach außen.

Kaffee im Salon: Das Melange-Quartett 
der anhaltischen Philharmonie spielt Kaf-
feehaus-Musik
Am 5. November, um 14 Uhr | Altes The-
ater/Foyer
Das Melange-Quartett lässt zu Kaffee 
und Kuchen mit Opern- und Operetten-
Potpourris, Strauß-Walzer und Schlagern 
der 20er Jahre die Zeit der Wiener Kaf-
feehäuser lebendig werden.

Deutschland. Ein Wintermärchen
von Heinrich Heine
Am 12. und 25. November, jeweils um 20 Uhr | Altes Theater/Foyer
Der Grandseigneur des Dessauer Schauspiels Karl Thiele begibt 
sich in diesem außergewöhnlichen Sprechtheaterabend auf eine 
Reise durch historische und heutige Bilderwelten und trifft da-
bei auf Geister der Vergangenheit, die auch 179 Jahre nach der 
Erstveröffentlichung von Heines Versepos noch immer durch die 
deutsche Gegenwart zu spuken scheinen.

Dessauer Schäferstündchen
Zu Gast bei Alexander G. Schäfer: Petra Blossey
Am 18. November, um 16 Uhr | Altes Theater/Foyer
Am 18. November begrüßt Alexander G. Schäfer im Alten Theater 
Dessau die insbesondere aus der RTL-Vorabendserie „Unter Uns“ 
bekannte Schauspielerin Petra Blossey zum 18. Dessauer Schäfer-
stündchen.

Sacre
Tanzabend von Stefano Giannetti mit Musik von Igor Strawinsky
4. November, um 19.30 Uhr | Altes Theater/Studio

Hörbe mit dem großen Hut
Puppentheater von Otfried Preußler |
Für alle ab 3 Jahren
Am 12., 19. und 26. November, jeweils 
um 15 Uhr | Altes Theater/Puppenbühne

Effi Briest
Puppenspiel von Karin Eppler nach Theodor Fontane | Für alle ab 
15 Jahren
Am 14. November, um 15 Uhr | Altes Theater/Studio

Zu Gast: „Sommernachtstraum“ mit Rufus Beck
Eine musikalische Stand up Comedy
Am 11. November, um 19.30 Uhr | Großes Haus
Rufus Beck spielt seine eigene, ironische, moderne Version des 
Sommernachtstraums und schlüpft dabei in die verschiedensten 
fantastischen Figuren Shakespeares. Die Komödie der Verwicklun-
gen und Irrungen nimmt ihren Lauf …

Zu Gast: Dresdner Kreuzchor
Konzert zur Adventszeit | Weihnachtliche Chorsätze von Max Re-
ger, Edvard Grieg, Benjamin Britten, Günter Raphael und anderen
Am 28. November, um 19.30 Uhr | Großes Haus
Der Dresdner Kreuzchor ist einer der ältesten und berühmtesten 
Knabenchöre der Welt. Das Repertoire der Kruzianer reicht von 
der Renaissance bis zu Uraufführungen zeitgenössischer Werke.

Änderungen vorbehalten!

Das Melange-Quartett. 
 Foto: Heysel

Das ist Hörbe mit dem 
großen Hut. 

Foto: Heysel



Seite 24 Nummer 11, November 2023

Aus Kultur und Bildung

„SCHAUT-hin!“ lädt zur Tanzgala
Die Kinder- und Jugendtanzgruppe „SCHAUT-hin!“ ist am 
24. und 25. November, jeweils um 18 Uhr (Einlass 17.30 Uhr) 
zu Gast in der Dessauer Marienkirche. In diesem Jahr feierte 
die Gruppe ihr bereits 35-jähriges Bestehen, in der Tanzgala 
wird daran erinnert. Man kann alte und neue Choreografi-
en sehen und sich vom Engagement der vielen Tänzerinnen 
im Alter von 4 bis 19 Jahren auf der Bühne der Marienkirche 
überzeugen. In bewährter Form wird das Programm von den 
Tänzerinnen selbst moderiert. Unterstützt werden die beiden 
Veranstaltungen durch die Villa Krötenhof, das Anhaltische 
Theater, die Stadt Dessau-Roßlau, die Firma Cookhouse Cul-
ture und durch den Besucherring am Anhaltischen Theater, 
der den Verkauf der Eintrittskarten übernommen hat (Tel. 
0340 2511222). Weiter Informationen zur Gruppe findet man 
unter: www.schauthin.de.

Kiez-Kino im November
2.11. (Do) | 3.11. (Fr)
17.30 Uhr:  Die Theorie von Allem
20.30 Uhr:  Sophia, der Tod und Ich

4.11. (Sa) Familienvorstellung:
15.30 Uhr:  Die Eiche – Mein Zuhause

7.11. (Di) | 8.11. (Mi)
17.30 Uhr:  Die Theorie von Allem
20.30 Uhr:  Sophia, der Tod und Ich

9.11. (Do) | 10.11. (Fr)
17.30 Uhr:  Sophia, der Tod und Ich
20.30 Uhr:  Fallende Blätter

13.11. (Mo) Queerfilmnacht (jeden 2. Mo. im Monat)
20.00 Uhr:  Punch (engl. Original mit dt. Untertiteln)

14.11. (Di) | 15.11. (Mi)
17.30 Uhr:  Sophia, der Tod und Ich
20.30 Uhr:  Fallende Blätter 
 (am 15.11. finn. Original mit dt. Untertiteln)

16.11. (Do) | 17.11. (Fr)
17.30 Uhr:  Fallende Blätter
20.30 Uhr:  Auf der Adamant 
 (franz. Original mit dt. Untertiteln)

21.11. (Di) | 22.11. (Mi)
17.30 Uhr:  Fallende Blätter 
 (am 22.11. finn. Original mit dt. Untertiteln)
20.30 Uhr:  Total Trust (chin. Original mit dt.Untertiteln)

23.11. (Do) | 24.11. (Fr)
17.30 Uhr:  Auf der Adamant 
 (franz. Original mit dt. Untertiteln)
20.30 Uhr:  Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste

28.11. (Di) | 29.11. (Mi)
17.30 Uhr:  Total Trust (chin. Original mit dt.Untertiteln)
20.30 Uhr:  Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste

30.11. (Do) | 1.12. (Fr) | 5.12. (Di) | 6.12. (Mi)
17.30 Uhr:  Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste
20.30 Uhr:  The Quiet Girl 
 (am 6.12. gäl./engl. Original mit dt. Untertiteln)

Bundesvorlesetag im Museum  
für Stadtgeschichte
Museumsmitarbeiterin Kristin Land liest am 17. November 2023, 
um 15 Uhr für Kinder ab 5 Jahren aus dem Kinderbuch „Clara 
sammelt“ vor. Dazu gibt es kleine Mitmachaktionen. Clara hat 

ihre Leidenschaft fürs Sammeln entdeckt, 
aber was soll sie sammeln? Ob Steine, 
Knöpfe oder Teebeutel - Clara hat viele 
Ideen. Aber nicht alle sind gut. In unserer 
Vorlesestunde begleiten wir Clara auf ih-
rer Suche nach Fundstücken. Mit kleinen 
Aktionen rund um Claras überraschende 
Sammelstücke wird das Vorlesen zum 
unterhaltsamen Vergnügen. Und wo lässt 
sich ein Buch über das Sammeln besser 

lesen als im Museum – dem Ort des Sammelns! Ein kleiner Ab-
stecher in die Ausstellung rundet die Vorlesestunde ab.
Der Eintritt ist frei, es ist keine Anmeldung erforderlich.

Aus Dessauer Nachlässen - Bücherflohmarkt 
mit Stadt- und Anhaltliteratur
Winterzeit – Lesezeit. Nach großem Andrang in den vergan-
genen Jahren veranstaltet der Verein für Kultur und Geschichte 
in Anhalt|Dessau e.V. gemeinsam mit dem Museum für Stadt-
geschichte Dessau auch in diesem Jahr wieder einen Bücher-
flohmarkt. Verkauft werden diesmal antiquarische Bücher und 
Schriften aus drei Dessauer Nachlässen. Unter dem mehrere 
hundert Werke umfassenden Angebot finden sich für Buch-
liebhaber der Stadt- und Anhaltgeschichte nur noch selten auf 
dem Markt zu findende Ausgaben: So z.B. Schuberts Werk „Die 
Glocken im Herzogthum Anhalt“ (1896) oder die Originalaus-
gaben zur Geschichte Anhalts von Hermann Wäschke. Wer 
noch Lücken bei der Regionalreihe „Zwischen Wörlitz und Mo-
sigkau. Schriftenreihe zur Stadt Dessau und Umgebung“ oder 
beim Dessauer Kalender hat, wird hier sicherlich fündig wer-
den. Auch für Kunstliebhaber findet sich so manch reich bebil-
derter Band. Alle Bücher werden zu fairen Preisen angeboten. 
Der Erlös des Bücherflohmarktes geht zu gleichen Anteilen an 
den Förderverein des Museums sowie die Nachfahren.
Der Bücherflohmarkt öffnet seine Türen am Samstag, dem  
25. November, zwischen 10 und 16 Uhr im Museum für Stadt-
geschichte Dessau (Johannbau).
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Wochenende der Graphik in der Anhaltischen 
Gemäldegalerie
Für Freunde der Kunst auf Papier ist das zweite Wochenende 
eines jeden Novembers fest im Terminkalender verankert. Seit 
2009 veranstalten zahlreiche Museen in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zu diesem Datum das „Wochenende 
der Graphik". Zwei Tage, an welchen die Aufmerksamkeit auf 
die Kunst der Zeichnung und der Druckgraphik gelenkt wer-
den soll. Auf Werke, die sonst aus konservatorischen Gründen 
in Dunkelheit verwahrt und nur zu besonderen Gelegenhei-
ten präsentiert werden. Mit der Ausstellung „Von Dürer bis 
Kandinsky“ (17.9.-20.11.23 in der Orangerie im Georgium) steht 
dieses Jahr die Zeichnungssammlung der Anhaltischen Gemäl-
degalerie ohnehin im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Zum 
„Wochenende der Graphik“ am 11./12.11. sollen im Rahmen 
der Ausstellung zusätzliche Angebote erfolgen:

1. Themenführung: Die biblischen Geschichten von Matthäus 
Merian dem Älteren. Orangerie im Georgium. Samstag 11.00 
bis 12.00 Uhr. Mit Dr. Mischa Steidl
Der hauptsächlich für Stadtansichten bekannte Merian hat zwi-
schen 1625 und 1627 eine reich bebilderte Bibel in vier Bänden 
veröffentlicht. Die Gemäldegalerie verfügt über die größte 
Sammlung an Vorzeichnungen zu diesem Projekt. Neben dem 
Verhältnis von Zeichnung zum gedruckten Bild wird auch Meri-
ans Rückgriff auf künstlerische Vorbilder in den Blick genommen.

2. Themenführung: Friedrich Wilhelm von Erdmannsdorff 
zeichnet Rom. Orangerie im Georgium. Samstag 15.00 bis 
16.00 Uhr. Mit Dr. Mischa Steidl
Eine Reise nach Rom, die Erdmannsdorff 1766 zusammen mit 
Fürst Franz unternahm, war der Beginn seiner zeichnerischen 
Ausbildung. In und um Rom zeichnete er zahlreiche Denkmä-
ler und Landschaften. Anhand ausgewählter Blätter wird seine 
künstlerische Entwicklung und sein besonderer Blick auf die 
Ewige Stadt thematisiert.

3. Offene Zeichenwerkstatt im Blumengartenhaus für Kinder 
und Erwachsene. Sonntag, 12.11.23, von 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Mit Sophia Wiest
Wie hat der Künstler das gezeichnet? Die Zeichnungen in der 
Ausstellung „Von Dürer bis Kandinsky“ regen dazu an, unter-
schiedliche Zeichentechniken wie Feder, Kreide oder Tusche 
einmal selbst auszuprobieren. Mit Blick auf die in der Orange-
rie ausgestellten Meisterwerke sollen verschiedene Zeichen-
materialien und Techniken erläutert und dürfen dann erforscht 
und getestet werden. Die Ausstellung bietet darüber hinaus 
eine Vielzahl an Motiven wie Porträt, Landschaft und Stillleben, 
die zu eigenen Zeichnungen inspirieren und in der Werkstatt 
umgesetzt werden können.

4. Themenführung: Gebaut wie gezeichnet, gezeichnet wie 
gebaut? Architekturzeichnungen in der Ausstellung „Von Dü-
rer bis Kandinsky“. Orangerie im Georgium. Sonntag 15.00 bis 
15.45 Uhr. Mit Ruben Rebmann
Erst durch die Fähigkeit zum Zeichnen entwickelte sich einst 
der mittelalterliche Baumeister und Steinmetz zum neuzeit-
lichen Architekten. Der Rundgang zu kostbaren Architektur-
zeichnungen von der Renaissance bis zur Moderne beleuch-
tet das Verhältnis zwischen gezeichnetem Bild und gebauter 
sowie ungebauter Architektur mit Ausblicken auf Innen- und 
Gartenarchitektur.

Ich zeichne mir ein Tier – Zeichenworkshop 
für Kinder und Jugendliche ab 7 Jahren
Am Samstag, dem 
18. November, 
bietet die Anhalti-
sche Gemäldega-
lerie mit dem Tier-
park Dessau einen 
Zeichenworkshop 
von 14.00 bis 
17.00 Uhr an. Ge-
meinsam mit So-
phia Wiest, Mu-
seumspädagogin 
der Anhaltischen 
Gemäldegalerie, und Katja Flügel, Lehrparkpädagogin des 
Tierparks, werden zunächst Tierzeichnungen in der Ausstel-
lung „Von Dürer bis Kandinsky“ genau unter die Lupe ge-
nommen. Im Tierpark werden anschließend die besonderen 
Merkmale und Lebensweisen der Tiere erforscht und am 
Ende mit dem Stift zeichnerisch festgehalten. Der Workshop 
kostet 6 Euro pro Teilnehmer und richtet sich an alle Kinder 
und Jugendliche, die sich für Tiere interessieren und gern 
zeichnen. Vorkenntnisse sind dafür nicht notwendig. Eine 
erwachsene Begleitperson darf gern das Kind begleiten. 
Der Treffpunkt ist an der Orangerie im Park Georgium. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter 0340 6612620 oder unter 
gemaeldegalerie@dessau-rosslau.de.

Philanthropinum ist Projektschule
Am 12. Oktober wurde das Gymnasium Philanthropinum zur 
LemaS-Tansfer-Projektschule während einer feierlichen Veran-
staltung im LISA Halle berufen. „Mit ihrer gemeinsamen Initia-
tive ‚Leistung macht Schule‘ zur Förderung leistungsstarker und 
potenziell besonders leistungsfähiger Schülerinnen und Schü-
ler legten Länder und Bund 2018 den Grundstein dafür, dass 
in Zukunft noch viel mehr Schülerinnen und Schüler die Chan-
ce erhalten, ihre Stärken und Talente zu entwickeln - und zwar 
unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem Geschlecht oder ihrem 
sozialen Status.“ So der Wortlaut aus der Berufungsurkunde des 
Ministeriums für Bildung des Landes Sachsen-Anhalt.
Unser Gymnasium arbeitet schon seit vielen Jahren im Netz-
werk der begabungsfördernden Schule Sachsen-Anhalts ak-
tiv mit, unterstützt diese Initiative und wir befinden uns nun in 
der zweiten Phase, der Transferphase.
Durch die Berufung und damit verbundene Unterstützung 
können unsere wissbegierigen Lernenden gemeinsam mit 
den engagierten 
Lehrkräften die 
bereits bestehen-
den begabungs-
fördernden Pro-
jekte ausbauen 
und neue initiie-
ren.

Undine Weiß, 
schulfachliche 
Koordinatorin

Karel Dujardin, Esel, um 1652, Anhaltische Gemäl-
degalerie Dessau

Sie freuen sich über die Berufung.  Foto: Weiß
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Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus 
Deinem Ort und Deiner Heimat informiert. Entdecke 
die meinOrt-App von LINUS WITTICH wann und wo 
Du willst. Egal ob zu Hause an Deinem Rechner oder 
unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Entdecke jetzt auch Deinen Ort!

Neuigkeiten aus deinem Ort
und Umgebung

Jetzt in der App: 
Der meinOrt-Abfallkalender!
Verpasse keinen Abfalltermin mehr für Deinen Bezirk.
Nutze die praktischen Push-Benachrichtigungen in
Deiner meinOrt-App.

Dein Ort hat eine App 
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Wetter

Ort ändern

Jobs in Deiner Region

www.meinort.app

meinort.app
Web-App unter

HAT EINE APP
DEIN ORT

Jetzt kostenfreiin DeinemStore!
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An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

• Pflanzarbeiten
• Pflasterarbeiten
• Bau von Kläranlagen
• Anlegen 
   von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau 
• Baumschnitt

Julia Johannes und Gunnar Johannes

Thomas Neumann
Tischlerarbeiten • Modellbau • Insektenschutz

Türen • Tore • Rollläden
Reparatur-Arbeiten

Schlagbreite 41 · 06842 Dessau-Roßlau
Funk 0178/6345052 · Tel. 0340/5210646

www.hmt-neumann.de · E-Mail: hmtneumann@t-online.de

Holz Montage Team

27 Jahre vor Ort

Tel.: 03 49 01 / 54 99 88
info@dessauer-dienstmaenner.de

Südstraße 13 (Elbschlösschen)
06862 Dessau-Roßlau

• Bohr- u. Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten aller Art 
• Reparaturen u. Montagen
• Tischler- u. Maurerarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Sanitärinstallationen       
• Umzüge u. Entrümpelungen  u.  v.  m.

Putz- und Maurerarbeiten • Trockenbau
Fenster und Türen • Sanierungsarbeiten

BAUGESCHÄFT

ANDREAS LINGNERINGNER
Handwerksmeister

Dessauer Straße 56
06844 Dessau/Roßlau

Telefon/Fax: (0340) 2 16 17 10
Funktelefon: (0172) 8 89 63 09

WhatsApp & Hotline: 01575 369 5919
Willy-Lohmann-Str. 18

www.professioneller-umzug.de

Umzüge
Unternehmensgesellschaft
Bechstädt

Seniorenumzüge | Ankauf von 
Antiquitäten und Möbel vor 1930 0340 - 8 50 70 70

IHR DIENSTLEISTER
vor Ort

Für jedes Problem die passende Lösung –
sprechen Sie mit den Handwerkern

aus Ihrer Region!

Foto: epr/CETA

Freitragende Schiebetore  
brauchen wenig Platz Anzeige

Um auch kleine Grundstücke mit cleveren Zaun- und Toranla-
gen auszustatten, eignen sich zuverlässige Schiebetore, die nur 
wenig Platz auf der Fahrbahn benötigen. An der Grundstücks-
grenze sind sie gewissermaßen die Visitenkarte des Hauses. 
Wer daher hochwertige Optik mit möglichst großer Durch-
fahrtslichte kombinieren möchte, setzt auf ein Laufwerksystem 
für freitragende Schiebetore mit extrem kurzer Einspannung.  
Hinter dem System verbirgt sich eine ausgeklügelte Technik, 
welche die unterschiedliche Lastmomentbildung im Rahmen der 
Torbewegung ausnutzt. Der Tragarm des Laufwerkes verkürzt  
dabei die freitragende Strecke. Entstehende Hebelkräfte werden 
auf bewegliche und feste Tragelemente verteilt - da die Kräfte 
in der Mitte der Bewegung besonders gering sind, erfolgt das 
Verschieben des Tragarmes genau zu dieser Zeit. Dadurch läuft 
das Tor nicht nur besonders leicht, auch die Rollen nutzen sich 
weniger stark ab. 
Ein weiterer Vorteil: Der geringere Materialverbrauch ermöglicht 
Einsparungen bei Beschichtung, Verpackung und Transport! 
Weitere Informationen unter www.ceta.at.
epr
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Gewässerschau 2023
Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt § 67 wer-
den im Stadtgebiet Dessau-Roßlau am
06.11.2023: der Abschnitt des Kapengrabens zwischen der 

Straßenbrücke Oranienbaum-Wörlitz bis zur 
Mündung

07.11.2023: die Rossel und Freibäche im Bereich Mühle 
Grochwitz bis zur Mündung

16.11.2023: die Mulde von der Kreisgrenze Dessau bis zur 
Mündung, einschließlich Jonitzer Mulde

geschaut.
Die Schaukommission hat für das Land Sachsen-Anhalt das Recht:
• Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und 

Anlagen zu kontrollieren,
• Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von was-

serwirtschaftlichen Anlagen zu nehmen,
• eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasser-

wirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, soweit dies für 
die Durchführung der Schau erforderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die 
Wege für die Durchführung der Schau freizuhalten sowie 
Vorsorge hinsichtlich des ungehinderten Betretens des 
Grundstücks zu gewährleisten.
Jeder Bürger hat die Möglichkeit, auf eigene Gefahr und Kos-
ten an der Gewässerschau teilzunehmen. Mit Fragen und Hin-
weisen zum betreffenden Gewässerabschnitt wenden Sie sich 
bitte an die zuständige Stadtverwaltung oder schriftlich an:
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft 
(LHW) Sachsen-Anhalt, Flussbereich Wittenberg, Sternstraße 
59, 06886 Lutherstadt Wittenberg.

Modelleisenbahnausstellung
Der AK Modelleisenbahn 
Dessau lädt alle Interessenten 
zu einer Ausstellung im Tech-
nikmuseum „Hugo Junkers“ 
Dessau, Kühnauer Straße 161a 
ein. Wir öffnen am 25. und  
26. November jeweils von 
10.00 bis 16.00 Uhr. Der Ein-
trittspreis beträgt für Erwach-
sene 4 €, für Kinder 2,50 € und für Familien 9 €. Parkplätze sind 
ausreichend vorhanden.
Sie werden einen Mix verschiedener Modelleisenbahnen er-
leben. Gezeigt werden Modelleisenbahnen in den Nenngrö-
ßen 0e, H0, H0m, H0f und TT. Bisher nur auswärts zu sehen, ist 
auch genug Platz für die Modulanlage der Dessau-Wörlitzer 
Eisenbahn, die in voller Größe gezeigt wird. Bereits bekannte 
Anlagen werden erweitert und vervollständigt präsentiert.
Für die kleinen Gäste gibt es natürlich auch etwas zum Spielen 
und Bauen. Schnäppchenjäger haben wieder die Möglich-
keit, eine Fülle von Modellbahnmaterial zu erwerben, nach 
dem Motto: Gebraucht gut und günstig.
Die Dessauer Modelleisenbahner freuen sich auf Ihren Besuch.
Wer sich für die vorweihnachtszeitlichen Arbeiten an der Mo-
dellbahn noch ein paar Anregungen holen möchte, ist bei 
uns richtig. Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an.
Mehr unter www.ak-modelleisenbahn-dessau.jimdo.com.

Der AK Modelleisenbahn Dessau

Stadtsportbund zeichnet Ehrenamtliche aus
Der Stadtsportbund Dessau-Roßlau hat im III. Quartal 2023 
folgende Sportlerinnen und Sportler für ihr ehrenamtliches 
Engagement ausgezeichnet:
Ehrenzeichen des SSB in Silber
Eckhardt, Jochen DSV 97
Esche, Ronny ESV Lok Dessau
Fuchs, Mario DSV 97
Meinicke, Matthias DSV 97
Schumann, Heiko ESV Lok Dessau
Sczibilanski, Mike DSV 97
Ehrenzeichen des SSB in Gold
Barchewitz, Peter ESV Lok Dessau
Frauendienst, Dieter ESV Lok Dessau
Galke, Sieglinde DSV 97
Kaiser, Andreas ESV Lok Dessau
Keller, Dietmar ESV Lok Dessau
Löwe, Horst ESV Lok Dessau
Rabe, Frank DSV 97
Die Ehrung der erfolgreichsten Nachwuchssportlerinnen und 
Nachwuchssportler 2023 erfolgt am 10. November 2023 auf 
Basis persönlicher Einladungen. Die Dessau-Roßlauer Sport-
vereine hatten insgesamt 250 Kinder und Jugendliche no-
miniert, davon 74 Einzelsportler und 13 Mannschaften aus  
18 verschiedenen Sportarten.
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Weihnachtlicher Kreativmarkt  
auf der Wasserburg
In diesem Jahr findet die Kreativwerkstatt bereits am ersten 
Wochenende im November statt.
Die Wasserburg in Roßlau wird vom 3. bis 5. November im 
vorweihnachtlichen Glanz erstrahlen und lädt die Besucher 
in besinnlicher Atmosphäre zum Stöbern ein.
Vierundzwanzig Hobby-Künstler präsentieren ihre liebevoll 
und in Handarbeit gefertigten Produkte und freuen sich auf 
die Gespräche mit den Gästen.

Bereits Anfang November wird es weihnachtlich auf der Wasserburg. 
 Foto: Verein

Vom Adventskranz über Deko für Wohnung und Garten, Filz 
elegant und kuschlig, Genähtes und Keramik unterschied-
lichster Stilrichtungen, Honig, Kerzen, Körbe, Malerei und 
Grafik, Manga, Papierobjekte, Schmuck klassisch und mo-
dern, Häkelfiguren, Taschen aus recyceltem Material und vie-
les anderes mehr reicht das Angebot.
An den Nachmittagen gibt es Livemusik von „FRAITAKT“.
Mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und Herzhaftem 
stimmt auch der Burgverein auf die vorweihnachtliche Zeit 
ein.
Geöffnet ist zu folgenden Zeiten: Freitag (03.11.) von 14 –  
17 Uhr, Samstag (04.11.) und Sonntag (05.11.) von 10 – 17 Uhr. 
Der Eintritt ist frei; die Veranstalter freuen sich über eine Spende.
Parkmöglichkeiten gibt es auf dem Gelände.
Die Veranstaltung wird gefördert durch die Stadt Dessau-
Roßlau.

Aus den Vereinen/Verschiedenes

Hubertusgottesdienst
Die Evangelische Kirchengemeinde St. Ma-
rien Roßlau, die Jägerschaft Dessau e.V. und 
der Kreisjägermeister laden auch in diesem 
Jahr wieder zu einem Hubertusgottesdienst 
nach Roßlau ein. Der Gottesdienst findet am 
Sonntag, dem 5. November, um 14 Uhr in 
der Stadtkirche St. Marien statt und wird von den Burgstaller 
Jagdhornbläsern musikalisch bereichert.
Lassen Sie sich einladen zu diesem besonderen Erlebnis und 
einer einzigartigen Atmosphäre. Nach dem Gottesdienst wird 
es Gelegenheit geben zum Verweilen am Lagerfeuer und bei 
Fackelschein. Auch einen zünftigen Imbiss wird es geben. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

D E U T S C H E R  M I E T E R B U N D 
Dessau - Wittenberg e.  V. 

Ferdinand-von-Schill-Straße 38 – 06844 Dessau-Roßlau 
www.mieterbund-dessau-wittenberg.de – info@mieterbund-dessau-wittenberg.de 
Tel.: 0340 22 03 254 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2023 
 

Der Vorstand des Mieterbund Dessau-Wittenberg e.V. lädt alle Vereinsmitglieder 
recht herzlich zur Mitgliederversammlung ein. Diese findet statt:  

Freitag:  03.11.2023 
Beginn:   15.00 Uhr – Einlass ab 14.30 Uhr 
Ort:    Radisson Blu Hotel Fürst Leopold 
   Friedensplatz 1, 06844 Dessau-Roßlau  
   Telefon: 0340 25150 

Vorläufige Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Wahl des Versammlungsleiters 

   3. Abstimmung über die Geschäfts– und Tagesordnung 

4. Geschäfts– und Finanzbericht des Vorstandes 

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Aussprache zu den Berichten 

7. Entlastung des Vorstandes 

8. Wahl des Vorstandes und Wahl der Kassenprüfer 

9. Schlusswort 
Bitte bringen Sie zur Mitgliederversammlung Ihren Mitgliedsausweis mit. 
Wir freuen uns über Ihr Erscheinen. 
 
Deutscher Mieterbund Dessau-Wittenberg e. V., Der Vorstand 

Blutspendetermine im November

2. November 2023, 08.00 – 18.00 Uhr: DRK-Blutspendedienst, Altener Damm 50

6. November 2023, 15.00 – 18.00 Uhr: Mietertreff Hobusch3, Hobuschgasse 3

8. November 2023, 10.00 – 13.00 Uhr: Finanzamt Dessau-Roßlau, Kühnauer Straße 161

14. November 2023, 17.00 – 20.00 Uhr: Freiwillige Feuerwehr Dessau-Süd, Innsbrucker Straße 8

28. November 2023, 16.00 – 19.00 Uhr: Grundschule Waldersee, Wilhelm-Feuerherdt-Straße 7
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DRK Kreisverband Dessau ist umgezogen
Der DRK Kreisverband Dessau e.V. mit folgenden Bereichen 
ist umgezogen:
- Verwaltung (Geschäftsführung, Buchhaltung, Personallei-

tung Abrechnung)
- Erste-Hilfe-Ausbildung
- Hausnotruf Service/Hausnotrufzentrale
- Fahrdienstleitung

Die neue Adresse lautet:
DRK Kreisverband Dessau e.V.
Junkersstraße 52
06847 Dessau-Roßlau
Die Geschäftsstelle bzw. alle oben genannten Bereiche be-
finden sich im rechten Gebäude (von der Straße aus gese-
hen) in der zweiten Etage des „Golfparks“. Telefonnummern 
bleiben unverändert.

ANGEBOTE IN DER AWO FAMILIENWERKSTATT 
 

PROJEKT 
"ELTERNCHANCEN - MIT ELTERNBEGLEITUNG FAMILIEN STÄRKEN" 

 
Das Projekt „ElternChanceN - mit Elternbegleitung Familien stärken" wird 
im Rahmen des ESF Plus-Programmes durch das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend und durch die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert, um die 
Strukturen der Zusammenarbeit mit Eltern vor Ort zu stärken. Ziel ist es, 
die Teilhabe der Eltern im Sozialraum und im kommunalen Kontext zu 
ermöglichen, damit ein gutes Miteinander gelingt. Um Familien zu 
unterstützen, wird das Programm individuelle, an den Bedürfnissen der 
Familien orientierte Erziehungshilfen koordinieren und umsetzen. 
 

Angebote vor Ort 

 Nachhilfeunterricht 
 Elternstammtisch: offener Austausch für Eltern 
 Elternsprachcafé 

 Beratung und Begleitung: alle Formulare im Zusammenhang mit dem 
Schulbesuch und den Fördermöglichkeiten von Schulkindern 
 
Bitte melden Sie sich spätestens eine Woche zuvor an. Für 
Sportangebote mindestens einen Monat vorher. 

 

                                                                        

 Nachhilfeunterricht: gezielte Nachhilfe 
für Grundschüler zusammen mit ihren 
Eltern  

Jeden Montag von 14-15 Uhr. Es wird 
um Anmeldung gebeten. 

__________ 

Elternstammtisch: offener Austausch 
für Eltern   

Erster Dienstag eines jeden Monats von 
14-15 Uhr. Es wird um Anmeldung 
gebeten. 

__________ 

Elternsprachcafé:  Deutsch als 
Fremdsprache        

Jeden Mittwoch und Donnerstag von 
14-15 Uhr. Es wird um Anmeldung 
gebeten. 

__________ 

Beratung und Begleitung: alle 
Formulare im Zusammenhang mit dem 
Schulbesuch und den 
Fördermöglichkeiten von Schulkindern 
u. v. a. m.                           

Montag bis Freitag nur mit 
Terminvergabe. 

__________ 

Sportangebote: 
Selbstverteidigungskurs, Anti-
Aggressionstraining, Anti-Stress-Kurs, 
Meditation, Rückenschule und viele 
weitere Möglichkeiten. 

Die Anmeldung ist offen. 

 Kontakt 
Sandra John 
Projektmitarbeiterin 
Mobil     +49/176/19999563 
E-Mail   s.john@awo-spi.de 
Nur-E Zannat 
Projektleiterin 
Mobil    +49/0159/ 04499796 
E-Mail   n.zannat@awo-spi.de 
AWO SPI Soziale Stadt und Land 
Entwicklungsgesellschaft mbH 
Johannisstr 14a, 06844 Dessau-Roßlau  
Telefon +49/340/21727045 
E-Mail   familienwerkstatt@awo-spi.de 

 

 

Anzeige(n)

Bald ist Weihnachten. 
Denken Sie an

Ihre Festtagsgrüße!

Ihre Medienberaterin vor Ort berät Sie gerne.

Mareike Wolf
0171 2169588 | m.wolf@wittich-herzberg.de

Weiterbildendes Masterstudium  
„Organisationsentwicklung und Inklusion“

Die Verschiedenheit von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen sowie 
die Notwendigkeit und Möglichkeiten 
der Chancengleichheit und damit auch 
die Organisation des gesellschaftli-
chen Einschlusses (Inklusion) findet 
zunehmend Akzeptanz in unserer 
Gesellschaft.

In unserem berufsbegleitenden Studi-
engang vermitteln wir in fünf Semes-
tern das Wissen und die Kompetenzen 
für den respektvollen und zielorien-
tierten Umgang mit Vielfalt, um das 
eigene und das Potenzial der Zielgrup-
pen in der Praxis voll ausschöpfen zu 
können. 

Zum Sommersemester 2024 startet 
der Studiengang zum sechsten Mal.

Jetzt informieren!

Informationsveranstaltungen für 
Studieninteressierte: 09.11. und 
13.12.2023 jeweils online 18:00 Uhr, 
Anmeldung per Mail an:
igoetze@hs-nb.de oder  

www.hs-nb.de/ORI

Bewerbungsschluss ist der 
21. Januar 2024.
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Öffnungszeiten der Bäder

Sportbad
Montag
10.00 Uhr – 14.00 Uhr öffentliches Schwimmen*
15.00 Uhr – 17.00 Uhr öffentliches Schwimmen 

(3 Bahnen + NSB)
Dienstag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
Mittwoch
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 20:30 Uhr öffentliches Schwimmen
Donnerstag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 13.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
17.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen
Freitag
06.00 Uhr – 08.00 Uhr öffentliches Schwimmen
08.00 Uhr – 14.00 Uhr öffentliches Schwimmen (1 Bahn)*
15.00 Uhr – 21.30 Uhr öffentliches Schwimmen
Samstag
06.00 Uhr – 18.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Sonntag
09.00 Uhr – 17.00 Uhr öffentliches Schwimmen

Achtung:
Am 11.11. und 12.11.23 geschlossen. Dafür Öffnung des Ge-
sundheitsbades am 12.11. von 9.00 bis 17.00 Uhr.
Am 25.11. und 26.11.23 nur von 6.00 bis 8.00 Uhr geöffnet. 
Dafür Öffnung des Gesundheitsbades am 26.11. von 9.00 
bis 17.00 Uhr.

*Zu diesen Zeiten ist eine eingeschränkte Nutzung des Schwim-
merbeckens auf nur einer Bahn möglich. Weiterhin können 
das Lehrschwimmbecken und das Planschbecken aufgrund 
des Schulsports(-schwimmens) nicht genutzt werden.
Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung.
Gesundheitsbad
Montag
06.00 – 08.00 Uhr + 12.00 – 14.00 Uhr( Frauenschwimmen)
Dienstag
06.00 – 08.00 Uhr + 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch/Donnerstag
06.00 – 08.00 Uhr
Freitag
14.00 – 21.00 Uhr
Samstag/Sonntag und am 31.10. geschlossen

Letzter Einlass jeweils 60 Minuten vor Schließung.

Fahrrad-Garage am Hauptbahnhof eröffnet
Im Rahmen der diesjährigen Europäischen Mobilitätswoche 
wurde Mitte September die Fahrrad-Garage am Hauptbahn-
hof Dessau offiziell eröffnet. Betreiber der überdachten Ab-
stellanlage ist der Regionalverband Dessau des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC). In drei getrennten Sektio-
nen stehen insgesamt dreißig Stellplätze zur Verfügung. In 
jeder Sektion sind zwei Abstellplätze für größere Fahrräder 
wie Transporträder vorhanden. Jaqueline Lohde, Bürger-
meisterin und Beigeordnete für Bauen und Stadtgrün, über-
gab den symbolischen Schlüssel an die Mitglieder des ADFC 
und gab ihrer Freude Ausdruck, dass ein tragfähiges Konzept 

für den Betrieb der Anlage gefunden wurde. Aktuell ist die 
Stellplatzmiete für sechs oder zwölf Monate möglich. Je nach 
Auslastung und Nachfrage wird es in Abhängigkeit vom Be-
treuungsaufwand in Zukunft kürzere Mietzeiträume geben 
können. Neben der Mietgebühr für den Stellplatz wird eine 
Kaution für den Schlüssel erhoben und ein Mietvertrag ab-
geschlossen. Aktuell ist ein Drittel der Stellplätze vermietet.
Die Mietkonditionen und weitere Informationen können te-
lefonisch unter der Nummer 0176 43355948 erfragt werden. 
Das Team des ADFC ist zusätzlich unter der E-Mail: fahrradga-
rage.dessau@adfc-sachsennhalt.de zu erreichen.

Mach mit beim Kinder- und Jugendzirkus!
Auf großen Kugeln stehen, tippelnder Weise fortbewegen, 
auf einem Rad freihändig fahren, Tücher, Bälle, Ringe oder 
Keulen gleichzeitig in die Luft werfen und auffangen, Sal-
ti, Hand- und Kopfstand machen, menschliche Pyramiden 
bauen, in der Höhe mit dem Trapez und Tüchern scheinbar 
durch die Luft fliegen, kopfüberhängend posieren. All das 
und noch vieles mehr kann jeder neugierige und zirkusinter-
essierte Mensch im Alter von 8 bis 26 Jahren erleben. Kommt 
und begrüßt eine neue spannende Zeit, in der Spaß, Auspro-
bieren, Erfahren im Vordergrund stehen. Begleitet von erfah-
renen Zirkuspädagogen bietet der Kinder -und Jugendzirkus 
„Raxli faxli“ ein umfangreiches Programm, in dem alle Basis-
disziplinen aus dem Zirkus erlernt werden können. Darüber 
hinaus gibt es über das Jahr verteilt tolle Möglichkeiten, vor 
Publikum aufzutreten und das Erlernte in einer eigens dafür 
ausgearbeiteten Choreografie zu präsentieren.
Der Zirkuspädagoge Axel Weiß öffnet den offenen Bereich 
mit zirkuspädagogischem Schwerpunkt von Montag bis 

Freitag in der Zeit von 14.00 bis 18.30 Uhr. Zu finden ist der 
Kinder- und Jugendzirkus „Raxli faxli“ im Dessau-Center im  
1. OG.
Nähere Infos auf der Homepage https://kiez-ev.de/zirkus.
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6 prämierte Rotweine 
zum halben Preis

*Gratisversand gilt beim Vinos-Erstkauf, ansonsten kommen 2,99 € Versand je Bestellung hinzu. Angebot enthält 6 Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. 
und 2 Gläser von Schott Zwiesel . Sollte ein Wein ausverkauft sein, wird automatisch der Folgejahrgang oder ein mind. gleich-/höherwertiger Wein 
beigefügt. Aktueller Paketinhalt unter www.vinos.de/weingenuss. Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Grundpreis pro Liter: 6,66 €. Preise 
verstehen sich inkl. MwSt. Wein & Vinos GmbH, Hardenbergstr. 9a, 10623 Berlin, 030 330 855 05 (Mo-Fr 9-17:30 Uhr). Vorteilsnummer: 37228

ZUM PAKET

29,99 €*
STATT 60,65 €

Inklusive

GLÄSER
SET

VERSANDKOSTENFREI* BESTELLEN: vinos.de/weingenuss

Bester Fachhändler
Spanien 2023

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

50 %
KENNENLERN-

RABATT

ÜBER
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drucken
onlineonlineonlineonline

günstig
Jetzt

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Fotolia_76135125

Druckkosten 
vergleichen
und bares 

Geld sparen!

Wahnsinn!
Diese Preise 

sind der 

Brautkleider zum Outlet-Preis 
ab 99 ¤

Über 
3.000 neue

zum Outlet-Preiszum Outlet-PreisÜber 
3.000 neue

        Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3.000 vorrätigen hochwertigen         Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3.000 vorrätigen hochwertigen 
                 neuen Brautkleidern bekannter deutscher und                  neuen Brautkleidern bekannter deutscher und 
                       internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis.                        internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis.                        internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis. 
                            Große Auswahl an passendem Zubehör,                             Große Auswahl an passendem Zubehör,                             Große Auswahl an passendem Zubehör,                             Große Auswahl an passendem Zubehör, Event-Mode und Anzügen.

Für einen Anprobetermin erreichen SieFür einen Anprobetermin erreichen Sie
uns unter: 03591 / 318 99 09 oder 

0151 / 42 26 65 00
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Aus dem Stadtrat CDU

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

1.364 Dessau-Roßlauer radelten gemeinsam beim Stadtradeln 2023

Mit 248.967 km wurde Dessau-Roßlau in seiner Stadtgrößen-Klasse 
"Bester Newcomer" in 2023 bundesweit. Beim „Stadtradeln“ handelt 
es sich um eine Kampagne des Netzwerks Klima-Bündnis. Ziel ist es, 
in einem vorgesehenen Zeitraum (21 Tage) als Gruppe oder Einzel-
ner möglichst viele Kilometer im Alltag mit dem Fahrrad zurückzu-
legen, um die individuellen und kommunalen CO

2
-Emissionen zu 

senken.

Um auf die Bedürfnisse der Radfahrenden aufmerksam zu machen, 
richtet sich das STADTRADELN auch an die Kommunalpolitiker*innen. 
Sie sind die Entscheidungsträger*innen, wenn es um die Radinfra-
struktur und damit praktischen Klimaschutz vor Ort geht. Während 
der Aktion nehmen sie selbst die Lenkerperspektive ein und er-
fahren, wo die Kommune schon fahrradfreundlich ist und wo noch 
nachgebessert werden muss.

Ich war beeindruckt über die Energie und Ausdauer, mit denen alle 
Radelnden kräftig über 21 Tage in die Pedalen getreten haben.

Ihr Mike Jüling
Stadtrat

Schulentwicklungsplanung

In der Presse war in den letzten Wochen reichlich zur Schulentwick-
lungsplanung zu lesen, was ebenso reichlich für Unruhe innerhalb 
der Schüler-, Lehrer- und Elternschaft sorgte.
Die Stadtverwaltung ist vom Land aufgefordert, bis zum Ende dieses 
Jahres eine auskömmliche Planung für die nächsten Jahre vorzule-
gen. Zur Sicherung eines Schulstandortes ist es notwendig, Mindest-
schülerzahlen in den Eingangsklassen zu erreichen. Dies gilt für alle 
Schulformen!

In der ersten Präsentation zur Schulentwicklungsplanung haben wir 
durch das vorgelegte Zahlenwerk ein reines Verwaltungshandeln 
erlebt. Nun ist es notwendig, diesen Entwurf in eine Planung zu 
übernehmen, die möglichst den Anforderungen und Vorstellungen 
aller Interessengruppen entspricht. Wir sehen hier also einen zielori-
entierten Handlungsbedarf!

Unsere Stadt hat über 80.000 Einwohner. Unser Anspruch muss es 
sein, nicht nur ein attraktiver Lebens- und Arbeitsort zu sein, sondern 
auch ein vielseitiger Bildungsstandort. Dafür sollten wir es uns leisten 
können, kleine Schulen in den Vororten wie auch große Schulen im 
Zentrum vorzuhalten. Ebenso auch mehrere unterschiedliche Mög-
lichkeiten, beispielsweise das Abitur abzulegen. Und dazu gehören 
für uns dann auch ganz klar zwei klassische Gymnasien!

Um dem Risiko des demografischen Wandels entgegen zu wirken, 
streben wir den Zuzug junger Familien an. Dafür ist es auch notwen-
dig, den Standortvorteil einer ausgewogenen Bildungslandschaft 
zu erhalten. Eltern denken heute schon an morgen. Sie akzeptieren 
längere Wege ihrer Kinder zur weiterführenden Schule – für Grund-
schüler ist es aber wichtig, dass die kurzen Beine nur kurze Wege 
haben!

Deshalb erwarten wir von der Stadtverwaltung mit der Schulent-
wicklungsplanung keine „könnte-müsste-sollte“-Lösung, sondern 
eine Planung, abgestimmt mit den Schulen, Stadtelternrat und allen 
anderen notwendigen zu beteiligenden Gremien, die dann auch 
zustimmungsfähig für die entsprechenden Landesämter ist. Wir als 
CDU-Stadtratsfraktion erwarten ziel- und lösungsorientiert vorzu-
gehen, zum Erhalt der bestehenden Schullandschaft für die nächste 
Dekade.

Regenbogenschule

Seit dem Jahr 2015 ist klar, dass es einen Handlungsbedarf für die 
Schule für geistig behinderte Kinder „Regenbodenschule“ gibt und 
2020 Jahren wurde die Stadt vom Land aufgefordert zu handeln.

Bereits zum Beginn des Jahres war abzusehen, dass die Entschei-
dung für den zukünftigen Standort der Schule keine einfache wird. 
Wir als CDU-Stadtratsfraktion haben immer gesagt, dass unser 
Wunsch eine schnelle Lösung zum Wohle der Schülerinnen und 
Schüler ist. Das bis dahin Monate ins Land gehen, war zwar zu be-
fürchten – dass es jedoch so kommen wird, hätten wir dann doch 
nicht erwartet.
Jetzt im September war nach dem Einspruch des Oberbürgermeis-
ters gegen die erste Entscheidung des Stadtrates vor dem Sommer 
eine Wiederholung des Beschlusses zum zukünftigen Standort der 
Regebogenschule notwendig. Das Ergebnis war noch deutlicher als 
zur ersten Beschlussfassung!
Von uns wurde nochmals deutlich gemacht, dass unsere Entschei-
dung für den Standort in der Bernburger Straße, unabhängig von 
Raumkonzepten oder Kubatur, ist. Es geht und ging mit diesem 
Beschluss in erster Linie um den Standort. Über beispielsweise das 
Raumkonzept und die damit auch verbundenen Kosten wird erst 
im nächsten Schritt entschieden. Wir gönnen uns als Stadt so vieles, 
also sollten wir den Kinder, und Lehrern der Regenbogenschule nun 
schnellstens eine neue Schule gönnen!

Und so haben wir die Entscheidung des Oberbürgermeisters, nicht 
erneut gegen die Entscheidung des Stadtrates in Widerspruch zu 
gehen, als deutliches Signal verstanden, dass Stadtverwaltung und 
Stadtrat nun gemeinsam und zügig an der neuen Regenbogen-
schule arbeiten werden!

Haushalt 2024

Wie Sie sicherlich wissen, hat der Oberbürgermeister für die letzten 
Monate des aktuellen Jahres eine Haushaltssperre verhängt. Diese 
wirkt sich größtenteils auf freiwillige oder noch nicht in Umsetzung 
befindliche Leistungen der Kommune aus. Begründet ist diese unter 
anderem durch die Tariferhöhungen und somit gestiegenen Perso-
nalkosten in der Stadtverwaltung und in den Eigenbetrieben der 
Stadt.
Sie ist ebenso ein klarer Aufruf zur Sparsamkeit, denn wie wir alle 
wissen, haben wir in den nächsten Jahren viel vor.

Nun gehen wir ab 1. November in die Haushaltsdebatte für das 
kommende Kalenderjahr. Es bleibt vorerst zu hoffen, dass es nicht 
zu viele Streichungen gibt. Anspruch und Ziel sollte es sein, die Er-
träge der Kommune zu steigern. Das geht nur über Zuzug und Ge-
werbesteuereinnahmen. Und somit ist die Aufgabenstellung für die 
nächsten Jahre eigentlich ganz klar: Wir müssen die Stadt zu einem 
attraktiven Lebens-, Gewerbe- und somit auch Arbeitsstandort im 
Herzen von Sachsen-Anhalt entwickeln!

Ihr Eiko Adamek
Fraktionsvorsitzender
CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau

CDU-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Eiko Adamek
Ferdinand-von-Schill-Straße 33
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2606011
Telefax: 0340 2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau-rosslau.de
Sprechzeiten
Mo. – Do.: 9.00 – 12.00 + 13.00 – 16.00 Uhr
Fr.: 9.00 – 12.00 Uhr
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aus der Regenbogenschule und Vertreterinnen der Verwal-
tung waren gekommen. In den Gesprächen wurde deutlich, 
dass viele Vereine und Initiativen aus dem Quartier offen für 
eine Zusammenarbeit mit der Schule sind und der Standort 
auch für sie eine Menge Potential birgt. Sei es für Räume und 
Sporthalle am Abend, einen zumutbaren Bolzplatz für den 
benachbarten Jugendclub oder Fläche für eine Zusammen-
arbeit zwischen der Schule und der im Quartier aktiven Ini-
tiative Urbane Farm. Ein soziales Projekt mit landschaftlicher 
Qualität im Herzen der Stadt passt für mich auch richtig gut 
zur BUGA 2035!

Das Gropius-Gymnasium erhalten und entwickeln!

Im Juni dieses Jahres feierte das Gymnasium Walter Gropi-
us - Europaschule im Dessauer Süden sein 30-jähriges Be-
stehen. Endlich haben wir in diesem Jahr auch den Bau der 
lang geforderten neuen Sporthalle begonnen. Im Septem-
ber schwirrten dann plötzlich Nachrichten durch Stadt und 
Lokalzeitung, das Ende des Gymnasiums sei nah.
Dem ist nicht so! Der Stadtrat ist sich nach meinem Eindruck 
und meinen Gesprächen in großer Mehrheit einig, das Gym-
nasium zu erhalten, wir halten das auch für möglich. Bis Ende 
des Jahres muss die Verwaltung nach Vorgabe des Landes 
Sachsen-Anhalt eine erneuerte Schulentwicklungsplanung 
vorlegen, daran wird derzeit intensiv gearbeitet. Bald wird 
uns ein Entwurf vorliegen. Unsere Fraktion wird sich in den 
nächsten Wochen sehr intensiv mit diesem Thema beschäfti-
gen, wir haben dazu auch die zuständige Beigeordnete Ether 
Hachmann in die Fraktion eingeladen. Im Konzept wird das 
Gropius-Gymnasium zwar nur ein zu diskutierender Punkt 
sein, aber ein sehr wichtiger.
Richtig ist, dass in der aktuellen Entwicklung die Neuanmel-
dungen nicht ausreichen, um das Gymnasium nach den 
Richtlinien des Landes weiterzuführen. Richtig ist aber auch, 
dass es Mittel und Wege gibt, dies zu ändern. Genau diese 
sind zu diskutieren.
Ich bitte um Verständnis, dass wir mögliche Schritte zum Er-
reichen des Ziels hier erst beschreiben, wenn sie ernsthaft in 
Arbeit sind. Jetzt wären es nur neue Gerüchte. Wichtig ist uns 
zudem, dass mögliche Lösungen zuerst mit den Betroffenen 
vor Ort besprochen werden. So werden wir auch dem Aufruf 
der Elternschaft an alle Fraktionen am ehesten gerecht.

Guido Fackiner
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

DIE GRÜNEN. FDP. Neues Forum. Bürgerliste
Fraktion im Stadtrat Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Straße 37
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 220 62 71
Telefax: 0340 516 89 81
E-Mail: fraktion@dessau-alternativ.de

Aus dem Stadtrat DIE GRÜNEN, FDP, Neues Forum-Bürgerliste

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Ende des Streits um die Regenbogenschule

In der Oktobersitzung des Hauptausschusses erklärte Ober-
bürgermeister Robert Reck den Verzicht auf einen weite-
ren Widerspruch gegen den Stadtratsbeschluss zum neuen 
Standort der Regenbogenschule in der Bernburger Straße. 
Endlich hat die seit 2015 andauernde „Suche“ ein Ende. Der 
Stadtrat hatte im Juli den gemeinsamen Antrag der Fraktio-
nen von DIE GRÜNEN/FDP/Neues Forum-Bürgerliste und 
SPD die Standortentscheidung getroffen und im September 
bestätigt.
Vom Tisch ist damit auch eine „Zwischenunterbringung“ der 
Schule, es wird nur einen Umzug geben. Das ist die zweite 
gute Nachricht für die Belegschaft, für die Kinder und ihre 
Familien. Ich kann mich für deren Engagement und ihre Ge-
duld nur bedanken.
Sicher bin ich mir, dass sich am neuen Standort Bernburger 
Straße ein qualitativ hochwertiges Schulprojekt am besten mit 
der vom OB zu Recht geforderten wirtschaftlichen Optimie-
rung verbinden lässt. Jetzt gilt es, die nächsten Projektschritte 
zügig anzugehen und die Finanzierung zu sichern. Ich appel-
liere an die Ministerin und alle Landtagsabgeordneten aus 
Dessau-Roßlau, sich dafür einzusetzen, dass das Vorhaben 
nun zügig in die Umsetzung kommen kann.

Begehung des Standortes durch die Fraktion im Juli 2023.  Fotos: Fraktion

Ich habe für die neue Regenbogenschule in der Bernburger 
Straße nach unserer Begehung im Juni übrigens eine noch 
weiterführende Vision. Wir hatten zu einem Rundgang auf 
dem neuen Schulgelände eingeladen. Etliche Vereine und 
Initiativen aus dem Umfeld des Schulstandortes, Betroffene 
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Aus dem Stadtrat AfD

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Gendern!
AfD-Antrag „Gendern in der Stadtverwaltung und in den städtischen 
Eigenbetrieben abschaffen“ wurde auf Verlangen der Grünen (Bunte 
Fraktion) sowohl im Haupt- und Personalausschuss als auch im Aus-
schuss für Wirtschaft und Tourismus von der Tagesordnung genom-
men. Die Begründung lautete sinngemäß, in der Stadtverwaltung 
wird nicht gegendert. Alle Fraktionen stimmten mit den Grünen, ob-
wohl sie sehr wohl wissen, dass in der Stadtverwaltung gegendert 
wird! Und prompt kam am 13.10.2023 ein Schreiben von der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt Dessau-Roßlau zum Thema „Start 
Mentoring-Programm im Aktionsprogramm Kommune“. Zitate aus 
dem Schreiben: „… geben erfahrene Politiker*innen Einblicke …“, „… 
auch Mentor*innen haben …“ und „Kommunalpolitiker*innen …“! Pa-
rallel dazu kann man immer wieder feststellen, dass selbst in den An-
trägen der Altparteien-Fraktionen, insbesondere der Rot-Rot-Grünen, 
dass Gendern zur Mode geworden ist und zum guten Ton gehört! 
Wir sagen dazu klar nein! In Deutschland wird Deutsch gesprochen. 
Unsere deutsche Sprache muss uns heilig bleiben!
Wir werden die Grünen daran erinnern, wenn sie ihren nächsten 
gegenderten Antrag einbringen!

Mauterhöhungen treffen den Endverbraucher! Ein Desaster hoch Drei!
Ab 01.12.2023, pünktlich zum Weihnachtsgeschäft, werden laut Be-
schluss der Ampel-Regierungskoalition die Maut-Gebühren stark 
erhöht. Das trifft nicht nur die Dessau-Roßlauer Speditionen, son-
dern auch letztendlich den Endverbraucher. Als ob die Inflation nicht 
schon hoch genug wäre. Eine Anhörung der Sachverständigen für 
die Transport-Verbände im Deutschen Bundestag (Verkehrsaus-
schuss) ergab das ganze Ausmaß des Desasters der Mauterhöhun-
gen für die deutsche Transportbranche, was nahezu eine Verdoppe-
lung plus die unnötige CO

2
-Steuer-Abzocke bedeutet. Wir können 

nur hoffen, dass unsere Dessau-Roßlauer Spediteure als auch die 
von Speditionen abhängigen Wirtschaftszweige in unserer Heimat-
stadt das überleben! Hier ist eine Übersicht:

Fahrzeug Alt – 
Maut 
pro km

Neu – 
Maut 
pro km

Veränderung
in Cent

Veränderung
in %

7,5 t bis 9,8 Ct 17,8 Ct + 8 Ct + 81,63 %
12 t bis 18 t 14,0 Ct 24,0 Ct + 10 Ct + 71,43 %
>18 t mit bis zu 
3 Achsen

18,1 Ct 30.5 Ct + 12,4 Ct + 68,51 %

>18 t mit bis zu 
4 Achsen

19,0 Ct 32,4 Ct + 13,4 Ct + 70,53 %

>18 t mit 5 oder 
mehr Achsen

19,0 Ct 34,8 Ct + 15,8 Ct + 83,16 %

Geplant ist demnächst auch eine Maut für Transporter ab 3,5. Das 
trifft dann auch die kleinen Handwerksbetriebe, die von Dessau-
Roßlau aus überregional Aufträge abarbeiten und Autobahnen nut-
zen müssen. Die vom Bund geplanten Mehreinnahmen in Höhe von 
7,6 Milliarden EUR werden aber nicht in die Straße investiert, sondern 
3,6 Milliarden gehen in die Schiene und 4 Milliarden in den allge-
meinen Haushalt. Ein Schelm, wer dabei Böses denkt!

Fernwärme!
Das neue Fernwärmegesetz (FWG) muss auch durch die Dessauer 
Stadtwerke (DVV) umgesetzt werden. Zwei Gutachten zur Fernwär-
meplanung der Verbände „Verband Kommunaler Unternehmen 
e.V.“ (VKU) und „Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft 
e.V.“ (BDEW) werfen viele Fragen auf.

1. Im ursprünglichen Referentenentwurf der Bundesregierung 
wurde das "überragendes öffentliches Interesse" festgehalten, 
jetzt nicht mehr! Wie sollen die Akteure, gerade unter denkmal-
geschützten und artenschutzrechtlichen Aspekten, Fernwärme-
leitungen verlegen?

2. In Dessau-Roßlau z.B. liegt der Fördermittelbescheid schon vor. 
Es gibt aber keine Ressourcen an Fachkräften, die Fernwärme-
planungen umzusetzen. Es müssen Absprachen mit der Woh-
nungswirtschaft getroffen und eventuell Flächennutzungspläne 
geändert werden. Das dauert Jahre. Wie soll das alles vonstat-
tengehen? Wer trägt die Kosten für plötzliche Unwägbarkeiten?

3. Die Verzahnung der Netze, also Fernwärme, Gas und Strom, ist 
gar nicht gegeben!

4. Wie soll die Versorgungspflicht für die Bevölkerung umgesetzt 
werden, wenn die komplette Infrastruktur der Gasleitungen zu-
rückgebaut wird? Dieser Rückbau kann auch als Enteignung der 
Stadtwerke betrachtet werden!

Ein Phantasiegesetz der Ampel-Koalition!

Flüchtlinge!
Flüchtlinge kosten dem Steuerzahler viel Geld! Besonders Flüchtlin-
ge, deren Asylanträge abgelehnt worden sind, sich aber weiterhin 
in Deutschland und auch in Dessau-Roßlau wohlfühlen. Das kostet 
unserer Kommune zig Millionen Euro, die anderweitig eingesetzt 
werden könnten. So könnten die KiTa-Plätze plus Essen kostenfrei 
und familienfreundlich sein. Analog das Schulessen an den Dessau-
Roßlauer Schulen. Jetzt kritisiert sogar der CDU-Ministerpräsident 
von Sachsen-Anhalt, Reiner Haseloff, die Migrationspolitik und 
kopiert Forderungen der AfD. Eine reine Schein-Kritik, denn unter 
Führung der CDU wurden die deutschen Grenzen zu Flaniermei-
len für Flüchtlinge! Das Innenministerium in Sachsen-Anhalt hat es 
doch in der Hand! Abschieben, und zwar 24/7! Und dann Vergabe 
von Sachleistungen anstatt Geldleistungen! Da klärt sich so manches 
Flüchtlingsproblem von allein. Wenn wir als AfD-Stadtratsfraktion die 
Migrationspolitik zurecht kritisieren, wird es als braunes Gelaber ab-
getan. Insbesondere von Rot-Rot-Grün! Nächstes Jahr sind Kommu-
nalwahlen in Dessau-Roßlau. Wir hoffen, dass die Wähler sich dann 
daran erinnern und die Gender-Fanatiker abwählen!

Handwerker für den Frieden!
Am Sonnabend, den 18.11.2023, rufen die Dessau-Roßlauer Hand-
werker zu einer weiteren Kundgebung auf. Motto: „Handwerker für 
den Frieden“! Beginn ist 11.00 Uhr auf dem Dessauer Schlossplatz. All 
das, was die Handwerker in ihrem Obermeisterbrief vom 14.07.2022 
vorausgesagt haben, ist eingetreten. Die falsche Sanktionspolitik 
gegen Russland schadet der deutschen Wirtschaft enorm. „Kein 
Krieg ist unser Krieg – auch der in der Ukraine nicht! Schluss mit den 
Waffenlieferungen! Errichtung einer Europäischen Friedens- und Si-
cherheitsordnung!“ – so steht es im Einladungsschreiben zur Kund-
gebung der Handwerker. Dem können sich wir nur anschließen!
In diesem Zusammenhang verurteilen wir aufs schärfste den bruta-
len und mörderischen Überfall der Islamisten-Organisation Hamas 
auf Israel! Dieser Terror und die Massaker der Islamisten werden von 
deren Anhängern, meistens Syrier, auf Deutschlands Straßen gefei-
ert! Diese Syrier haben ihr Bleiberecht in Deutschland verwirkt und 
gehören sofort abgeschoben. Das sind die wirklichen Anti-Semiten. 
Diesen Punkt sollten die „Handwerker für den Frieden“ auf ihrer 
Kundgebung mit auf die Tagesordnung nehmen!

Andreas Mrosek, Fraktionsvorsitzender AfD-Stadtratsfraktion
Dessau-Roßlau

Andreas Mrosek, Fraktionsvorsitzender
AfD-Stadtratsfraktion
Vorsitzender: Andreas Mrosek
Muldstraße 88
06844 Dessau-Roßlau
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Aus dem Stadtrat DIE LINKE

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Thema des Monats: Anhaltisches Theater

Links bewegt und verändert. Ein Erfolgserlebnis der beson-
deren Art.
Die Zielsetzung, unserem Anhaltischen Theater Rahmen-
bedingungen zu geben, die es zukunftsfähig macht, ist mit 
einem weiteren Baustein erfolgt. Unsere Fraktion ist schon 
seit mehreren Jahren solidarischer Begleiter unseres Thea-
ters. Deshalb ist es auch an der Zeit, vollste Tarifgerechtigkeit 
herzustellen. Über 20 Jahre arbeiteten die Mitarbeiter des 
Theaters für 90 % der Kapazität. Das hatte lohn- und gehalts-
technische Folgen. Alle Mitarbeiter hatten demzufolge 10 % 
weniger Geld auf ihren Lohnabrechnungen. Insgesamt wa-
ren das 4 Mio. € jährlich. Über 20 Jahre betrachtet, sind es  
80 Mio. €. Allein die Rentenpunkte des Personals, die deshalb 
weniger berechnet werden, sind sozial auf keinen Fall weiter 
zu rechtfertigen. Objektiv betrachtet ist der Gehaltsverzicht 
der Kollegen des Theaters zur Sicherung dieses eine bemer-
kenswerte Unterstützung für das kulturelle Angebot unserer 
Stadt. Dafür an dieser Stelle ein großes Dankeschön. Auch im 
Wettbewerb mit der Theaterlandschaft unseres Landes ist das 
Gehaltsniveau mit 10 % weniger Salaire ein erhebliches Prob-
lem. Keiner der Besten der Besten arbeitet für 10 % weniger, 
sondern geht dorthin, wo seine Leistung auch entsprechend 
gehaltlich gewürdigt wird. Leider wird auch die hohe Kos-
tendisziplin des Hauses durch das Land Sachsen-Anhalt nicht 
belohnt. Aber was nicht ist, kann ja noch werden. Mit dem 
Beschluss unserer Vorlage im Stadtrat vom 20.09.2023 können 
wir das soziale und wettbewerbstechnische Handicap aus-
gleichen. Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass 28 Stadt-
räte unserer Intension folgten und bedanken uns an dieser 

Stelle für ihre Unterstützung. Bedanken möchten wir uns auch 
bei der Personalvertretung und Leitung des Theaters für die 
fachliche Begleitung des Beschlussantrages.

Ralf Schönemann

Die Sportstadt Dessau-Roßlau. Aus einem Stadtratsbeschluss 
wird Realität.
Unsere Fraktion und Günter Dreibrodt haben sich zum Ziel 
gesetzt, die Geschichte der Sportstadt Dessau aktuell zeitge-
mäß aufzuarbeiten und zu präsentieren. Am 21.07.2021 fasste 
der Stadtrat einen unterstützenden Beschluss FV/007/2021/
Linke. Inzwischen gibt es eine Arbeitsgruppe, initiiert durch 
den Ausschuss für Kultur und Sport, die seit nunmehr vier Mo-
naten arbeitet.

Der Arbeitsgruppe gehören an: Günter Dreibrodt, Karin Stö-
be, Dr. Frank Kreißler, Sven Hertel, Hartmut Schreiber, Jana 
Conrad, Ralph Hirsch und Ralf Schönemann. Weitere mög-
liche Mitstreiter haben ihre Bereitschaft zur Mitarbeit signali-
siert. Durch den Beitrag unserer AG im Amtsblatt 10/2023 und 
auch in der MZ wächst das Interesse am Projekt täglich. Das 
ist für uns mehr als erfreulich. Der erste Baustein zur Dessau-
Roßlauer Sportgeschichte wird das Thema „Dessau-Roßlau 
und Olympia“ sein. In Zusammenarbeit mit dem Anhaltischen 
Kunstverein werden wir in einem Projekt „Sport trifft Kunst“ 
die ersten Ergebnisse der hoch interessanten Thematik prä-
sentieren. Der Zeitpunkt der Ausstellung wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.
Für Interessenten am Thema Dessau-Roßlau und seine Sport-
geschichte hier noch einmal unsere Telefonnummer: 0340-
204-1024 oder per Mail: Stadtarchiv@dessau-rossalu.de.

Ralf Schönemann
Vorsitzender des Ausschusses Kultur und Sport

Fraktion Die Linke
Vorsitzender: Ralf Schönemann
Alte Mildenseer Straße 17
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2203260
E-Mail: fraktiondl@datel-dessau.de
Web: www.fraktion-dl-dessau.de
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Aus dem Stadtrat SPD

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Standort Bernburger Straße für die Regenbogenschule ist 
gesichert!

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 20. September seine 
Standortentscheidung für die Regenbogenschule mit über-
wältigender Mehrheit bestätigt. Der von der SPD-Fraktion 
initiierten und gemeinsam mit der Fraktion Die Grünen, FDP, 
Neues Forum-Bürgerliste und der Freien Fraktion einge-
brachten Beschlussvorlage wurde erneut zugestimmt. Es gab 
diesmal lediglich eine Gegenstimme (aus der Fraktion Die 
Linke) und eine Enthaltung (durch den Oberbürgermeister). 
Der Oberbürgermeister hat dann im Hauptausschuss seine 
Entscheidung bekannt gegeben, gegen den Beschluss des 
Stadtrates nicht erneut Widerspruch einzulegen. Eine sehr 
späte Einsicht, möchte man sagen. Er hat diese Entscheidung 
damit begründet, dass alle Fraktionen sich in der Debatte 
zum Grundsatz der Wirtschaftlichkeit bekannt hätten. Aller-
dings: Das stand niemals überhaupt in Frage.

Im Stadtrat hatte der Oberbürgermeister noch umfangreich 
mit einer von ihm in Auftrag gegebenen Studie zum Raum-
programm (vor allem Größe der Unterrichtsräume) argumen-
tiert und den Stadtrat mit einer ca. 20-minütigen, mit Berech-
nungen gespickten Präsentation zu „erschlagen“ versucht. Im 
Vordergrund stand wieder einmal nicht, was für die Schüler 
erforderlich und gut ist, sondern allein abstrakte Berechnun-
gen wie Quadratmeter oder Euro pro Schüler.

Es ist unstreitig, dass das Raumprogramm geprüft werden soll. 
Jedoch findet die leidige Intransparenz im Vorgehen des OB 
nun seine Fortsetzung: Meine Bitte, die Studie den Stadträten 
auszuhändigen, damit diese für die weitere Diskussion eine 
erste Grundlage in die Hand bekommen, wurde prompt ab-
gelehnt: Eine Einsichtnahme (die ohne die Möglichkeit der 
Anfertigung von Kopien oder Fotos des Inhalts zu erfolgen 
hat) sei ausreichend. Ich finde, es entspricht nicht dem Grund-
satz der vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Stadtrat, 
diesem grundlegende Informationen vorzuenthalten oder 
nur in schlicht unzumutbarer Weise zugänglich zu machen! 
Selbst wegen der öffentlichen Präsentation, die mit einem 
Tastendruck ausgedruckt werden kann, wurde auf das noch 
zu erstellende Protokoll der Stadtratssitzung verwiesen. Wem 
solche Geheimniskrämerei nützen soll, erschließt sich mir nicht.

Wer dem OB bei der Verkündung seiner Entscheidung, kei-
nen erneuten Widerspruch einzulegen, gut zugehört hat, 
musste im Übrigen aufhorchen: Man müsse darauf achten, 
dass die Kosten für den Neubau der Regenbogenschule 
nicht zu Lasten anderer Pflichtaufgaben im Bildungsbereich 
führten. Im Klartext: Eine Gegenfinanzierung von (aus Sicht 
des OB) vermeintlichen „Mehrkosten“ für den Neubau soll 
wohl zwangsläufig die Mittel für ebenso dringliche Sanierun-
gen anderer Schulgebäude schmälern. Dass in der Bildung 
unsere Zukunft liegt, bleibt bei dieser Sichtweise ein Lippen-
bekenntnis. Vollkommen ausgeblendet wird dabei aber vor 
allem, dass auch Minderausgaben in ganz anderen Bereichen 
der freiwilligen Aufgaben möglich sind, z. B. in dem in Des-
sau-Roßlau traditionell bevorzugt und großzügig ausgestat-
teten Kulturbereich.

Vorläufiges Fazit: Nachdem der Stadtrat sich in der Stand-
ortfrage durchgesetzt hat, ist nun endlich der Weg frei, den 
Schulneubau voranzutreiben! Die SPD-Fraktion wird sich wei-
ter entschieden dafür einsetzen, dass ein zukunftsfähiger (!) 
Neubau entsteht, der den Bedürfnissen der Schüler in bester 
Weise gerecht wird. Und zum Raumprogramm ist es zwin-
gend, die pädagogische Expertise der Schulleitung maßgeb-
lich in die Prüfung einzubeziehen.

OB verkündet Haushaltssperre

Am 14. September hat der Oberbürgermeister eine Haus-
haltssperre für die Verwaltung verkündet. Etwas vereinfacht 
bedeutet das: Jede nicht rechtlich unabweisbare Ausgabe 
bedarf nun der Einwilligung des Oberbürgermeisters. Die-
ses Instrument steht dem Oberbürgermeister grundsätzlich 
zur Verfügung, wenn „die Entwicklung der Erträge und Ein-
zahlungen oder der Aufwendungen und Auszahlungen“ es 
erfordert oder wenn ein nicht ausgeglichener Haushalt auf-
gestellt wurde. Allerdings stellt eine Haushaltssperre einen – 
gesetzlich zugelassenen – massiven Eingriff in das Etatrecht 
des Stadtrates dar. Ob die Maßnahme „erforderlich“ im Sinne 
des Gesetzes war, mag hier einmal dahinstehen, wenn auch 
Zweifel angebracht sind. Den nicht ausgeglichenen Haushalt 
gibt es jedenfalls bereits seit seiner Aufstellung im Vorjahr 
und das Defizit des laufenden Haushalts fällt voraussichtlich 
wesentlich geringer aus als geplant (was üblich ist). Fraglich 
erscheint die Begründung der Haushaltssperre deshalb in-
soweit, als sie sich ausdrücklich auf die Entwurfsdaten des 
Ergebnishaushalts 2024 bezieht, der ja noch ein verwaltungs-
interner Entwurf ist. Anders ausgedrückt: Die Haushaltssperre 
sichert nicht den geplanten Haushaltsvollzug 2023, sondern 
bereitet den noch zu beschließenden Haushalt 2024 schon 
einmal vor. Zweifel an der Sinnhaftigkeit dieser Maßnahme 
gegen Ende des Haushaltsjahres sind sicherlich erlaubt.

Wie dem auch sei: Anfragen in Ausschüssen ergaben, dass 
wesentliche Ausgaben bisher wohl nicht blockiert wurden 
und auch Stellenbesetzungen der Haushaltssperre bisher 
nicht zum Opfer gefallen sind. Dienstreisen aber sollen vorerst 
nicht mehr unternommen werden, mit Ausnahme wohl einer 
Dienstreise des Oberbürgermeisters nach Brüssel. Geht man 
davon aus, dass auch der für 2024 zu beschließende Haushalt 
nicht ausgeglichen sein wird (was der Planung entspricht), 
erscheint eine neuerliche Haushaltssperre im nächsten Jahr 
bereits in Reichweite.

Michael Fricke

SPD-Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Vorsitzender: Michael Fricke
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340 2303301
E-Mail: spd-fraktion-dessau@posteo.de
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Aus dem Stadtrat Pro Dessau-Roßlau

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Was wird zum goldenen Kalb?

Dessau-Roßlau steht unter 
Sparzwang! Kürzlich wurde 
eine Haushaltssperre ver-
hängt, die die derzeitige 
kommunalwirtschaft l iche 
Lage deutlich macht. Auf 
unsere Stadt kommen Kos-
ten in Millionenhöhe zu, die 
wir als Kommune mitunter 
nicht vollumfänglich, aber zu 
einem gewissen Teil beein-

flussen können. Die Mittelzuweisung vom Land wird künftig 
jedes Jahr ein großes Loch in den städtischen Haushalt rei-
ßen. Personalkosten steigen nach der letzten Tariferhöhung 
stetig weiter. Im Anhaltischen Theater werden Löhne in den 
kommenden Jahren wieder auf 100% angepasst. Wir träu-
men von einem erweiterten neuen Tierpark, einem Muse-
umsneubau, dem Neubau der Regenbogenschule und der 
Bundesgartenschau - allesamt jeweils mit Kosten in zwei- und 
dreistelliger Millionenhöhe.

Doch wie bekommen wir das alles unter einen Hut? Fach-
kräftemangel und Investitionsstau machen die kommunale 
Arbeit weder einfacher noch günstiger. Die Haushaltsdiskus-
sionen werden knackig. Abstriche müssen gemacht werden, 
dennoch sind es nicht die Anträge der Fraktionen, die uns 
den Haushalt verhageln werden. Auch bringen uns keine Er-
sparnisse weiter, die zu Lasten der Arbeitsbedingungen der 
städtischen Mitarbeiter gehen.

Es wird sehr wahrscheinlich, dass hier ein goldenes Kalb ge-
schlachtet werden muss. Manchmal können Wünsche und 
Träume eben nicht erfüllt werden, und es muss sich auf Erhal-
tung und Stärkung des Bestandes und einer angemessenen 
Priorisierung von Zukunftsplänen konzentriert werden. Solche 
Entscheidungen erfordern Mut! Dies muss durch Stadtrat und 
Kommunalspitze diskutiert und mit Konsequenz und Augen-
maß umgesetzt werden.

Doppelt hält besser?

Was haben wir uns geduldet, damit die Albrechtstraße samt 
Albrechtsplatz und Kreisverkehr saniert und fertiggestellt wird. 

In mehreren Bauabschnitten wurde das Projekt vollendet und 
man dachte, man könne aufatmen. Falsch gedacht! Derzeit 
wird weiterhin seit einer gefühlten Ewigkeit an den Fußwe-
gen gearbeitet. Und erneut werden die Bürger auf eine Ge-
duldsprobe gestellt. Der Projektplanung in Bauabschnitten in 
allen Ehren, aber kann man bestimmte infrastrukturelle Maß-
nahmen nicht noch besser bündeln, um Einschränkungen zu 
minimieren?

Wer sind die Wirtschaftsjunioren?

Kennen Sie die Stimme der jungen Wirtschaft? Die Dessauer 
Wirtschaftsjunioren sind das junge Bindeglied zwischen Kom-
mune und Wirtschaft. Sie bringen sich mit ihrem starken Netz-
werk ehrenamtlich mit spannenden Aktionen in das Dessau-
Roßlauer Stadtleben ein. Nachhaltige Initiativen wie Dessau 
liebenswert, die Lehrstellenoffensive, die Tierparkolympiade 
und der Rütteltest für Jungunternehmer sind nur einige nen-
nenswerte Projekte. War das allen Stadtratsmitgliedern be-
kannt? Nein! Und daher wollen wir als Fraktion den Austausch 
mit den Wirtschaftsjunioren fördern. Denn die Stimme der 
jungen Wirtschaft spielt beim Meinungsbildungsprozess in 
der kommunalen Arbeit eine nicht zu unterschätzende Rolle 
in der Zusammenarbeit.

Thomas Picek
Stadtrat und Fraktionsvorsitzender
Pro Dessau-Roßlau

Fraktion Pro Dessau-Roßlau
Poststraße 6
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 8507929
Fax: 0340 8507934
Mail: info@prodessau.de
Web: www.prodessau.de

 @prodessaurosslau

 @prodessaurosslau

 @pro_de_ro
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Aus dem Stadtrat Freie Fraktion Dessau-Roßlau

Für die sachliche und fachliche Richtigkeit aller Angaben auf den Fraktionsseiten übernimmt die Stadtverwaltung als Herausgeberin des 
Amtsblattes inhaltlich keine Gewähr und behält sich gegebenenfalls die Möglichkeit zur Richtigstellung vor.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 20. September traf sich unser 
Stadtrat zu seiner ersten Sitzung 
nach der Sommerpause.
Im Gegensatz zum „Neustart“ in 
früheren Jahren, ging es dies-
mal nicht entspannt und gelassen 
weiter, sondern höchst emotional 
und im wahrsten Sinne des Wortes 
spektakulär, stand doch das Thema 
„Standort Neubau Regenbogen-
schule“ erneut auf der Tagesord-
nung, weil der Oberbürgermeister 

gegen den Stadtratsbeschluss vom 21. Juni, in der Bernburger 
Straße zu bauen, Widerspruch eingelegt hatte.

Stadtrat bleibt standhaft – Sieg der Vernunft!
Ja, liebe Bürgerinnen und Bürger, diese martialisch klingenden 
Worte sind berechtigt, denn dass ein Oberbürgermeister ver-
sucht, einen Stadtratsbeschluss auszuhebeln, ist in der Tat das 
Stärkste an Konfrontation zwischen Verwaltung und Rat, was 
möglich ist und gleicht einer „Kriegserklärung“.
Nachfolgend die stark verkürzte Darstellung der Entwicklung:
- Nach Jahren andauernder Diskussion beauftragt die Verwal-

tung ein Ingenieurbüro, um mit einer Machbarkeitsstudie 
aus drei vorgegebenen Standorten den besten zu ermitteln.

- Die Bernburger Straße geht mit Abstand als Sieger hervor.
- Der Stadtrat beschließt diesen Standort mit großer Mehrheit.
- Mit der Begründung mangelnde „Innenstadtbelebung“ und 

angebliche „Rechtswidrigkeit“ legt der OB Widerspruch ein.
- Unterstützung erhält der OB vom „Wirtschafts- und Indust-

rieclub Anhalt e. V.“ (die selbsternannten „Wirtschaftsweisen“ 
unserer Stadt), der die Vertretung der Wirtschaftsinteressen 
seiner 60 Mitglieder als seine wichtigste Aufgabe postuliert.

- Gegen den Widerspruch des OB richtet sich ein „Offener 
Brief“ der Elternvertretung der „Regenbogenschule“.

- Das Quartiermanagement „Leipziger Tor“ macht sich stark für 
die Bernburger Straße und listet die eindeutigen Vorteile auf.

- Zahlreiche Stadträte besichtigen die „Bernburger Straße“ und 
zeigen sich bestätigt in ihrer Präferenz für diesen Standort.

- Wegen des Widerspruches des OB muss der Stadtrat erneut 
über den Standort entscheiden.

- Der Stadtrat bleibt bei der Entscheidung: Bernburger Straße.

OB Dr. Reck zieht seinen Widerspruch zurück
Liebe Bürgerinnen und Bürger, dass der Oberbürgermeister 
Dr. Reck seinen Widerspruch danach zurückzog, war meines 
Erachtens unausweichlich. Haltlosigkeit und Schwäche seiner 
Argumente hätten mit Sicherheit zum Scheitern vor der Kom-
munalaufsicht des Landesverwaltungsamtes und jedem Ver-
waltungsgericht geführt! Der monatelange Zeitverlust jedoch, 
den er unnötig verursacht hat, bleibt unverzeihlich. Dass der 
Stadtrat am Ende mit 42 Stimmen die Bernburger Straße be-
stätigte, nur ein einziger Linker bei seinem Nein blieb und der 
OB selbst (sehr kurios) allein mit einer Enthaltung stimmte, war 
überwältigend und mein anfangs zitierter „Sieg der Vernunft“. 
Besonderer Dank für diesen Erfolg gilt den Fraktionen Bunte, 
Freie und SPD und Stadtrat Michael Fricke, dem Vorsitzenden 
der SPD-Fraktion.

Innenstadtbelebung – ein aktuelles Thema
Liebe Bürgerinnen und Bürger, als der OB seine „Innenstadt-
belebung“ gegen die Bernburger Straße ins Feld führte und 
damit den Abriss von 4 Wohnblöcken im Areal zwischen Frie-
derikenstraße und Flössergasse meinte, habe ich persönlich 
genau dort eine Bestandsaufnahme vorgenommen.
Die für den Abriss angedachten unsanierten Blöcke eines 
Wohnungsunternehmens mit insgesamt 160 Wohnungen wa-
ren im Juli 2023 lediglich zu 45,6 % vermietet. Ein höchst inter-
essantes Ergebnis meiner Recherche war auch die Feststellung, 
dass in diesem Viertel zwei Wohnblöcke des Altbestandes sa-
niert wurden und fast 100 %-ig vermietet sind: Flössergasse 
20-28 und 30-44.
Das Gespräch mit Mietern im unsanierten Altbestand ergab, 
dass es toll wäre, wenn man im Zentrum sanieren würde, weil 
die Wohnqualität vom Standort und Umfeld her erstklassig ist.

Flössergasse 20-28, saniert und zu 100 % vermietet.

Flössergasse 30-44, saniert und zu 98 % vermietet. Fotos: Fraktion

Liebe Bürgerinnen und Bürger, die skurrile Idee des OB, die 
Innenstadt mit geistig behinderten Schülern zu beleben, ist 
dank verantwortungsbewusster Stadträte ad acta gelegt. Die 
sanierten Wohnblöcke in der Flössergasse zeigen eindeutig: 
Die beste Innenstadtbelebung ist die Aufwertung und Ver-
mietung der vorhandenen Wohnblöcke. Denn Bewohner 
im Zentrum der Stadt beleben dieses nicht nur wochentags, 
sondern auch an Sonnabenden, Sonntagen und Feiertagen, 
was man von Schulen (die zusätzlich in den Ferien leer stehen) 
oder Verwaltungen nicht erwarten kann. Deshalb: Lasst uns die 
Wohnblöcke der Innenstadt nicht abreißen, sondern sanieren!

Hans-Peter Dreibrodt, Fraktionsvorsitzender
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Aus dem Stadtrat Ausschusssitzungen

Sitzung des Stadtrates
1. November 2023, um 16.00 Uhr im Saal der DVV Stadtwerke

Jugendhilfeausschuss
7. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Bürgeranliegen, öffentliche Sicherheit und 
Umwelt
7. November 2023, um 16.30 Uhr in der Feuerwache

Haupt- und Personalausschuss gem. mit Ausschuss für Finan-
zen, Digitalisierung und moderne Verwaltung
8. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Gesundheit, Bildung und Soziales
14. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus
14. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Raum 226

Ausschuss für Kultur und Sport
15. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, Stadtgrün und Mo-
bilität
15. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Raum 228

Betriebsausschuss Städtisches Klinikum gem. mit Rechnungs-
prüfungsausschuss
16. November 2023, um 16.30 Uhr im Städtischen Klinikum, 
Cafeteria

Betriebsausschuss DeKiTa gem. mit Rechnungsprüfungsaus-
schuss
21. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Ausschuss für Finanzen, Digitalisierung, moderne Verwal-
tung gem. mit Haupt- und Personalausschuss
22. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Betriebsausschuss Eigenbetrieb Stadtpflege
23. November 2023, um 16.30 Uhr im Eigenbetrieb Stadtpflege

Haupt- und Personalausschuss gem. mit Ausschuss für Finan-
zen, Digitalisierung und moderne Verwaltung
29. November 2023, um 16.30 Uhr im Rathaus Dessau, Ratssaal

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem Bürgerinfoportal oder den Aushängen.

Änderungen vorbehalten.
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Isolieren Sie die Zahlen!
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„Mach das Chef! 
Wir brauchen Verstärkung!“

Für nur 79 € *

30 Tage online sichtbar 
mit Ihrer Stellenanzeige.
*zzgl. MwSt / Angebot gültig bis 31.12.2023

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional
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Zeit des GedenkensZeit des

Natur StEIN MaNufaktur
StEINMEtz NorMaN tarNow

Erich-KöcKErt-StraSSE 30

06842 DESSau-roSSlau  

tEl.: 0160 4474742

E-Mail: tarnow77@gMx.DE

UNSER
NEUER  
STANDORT

Bestattungen
„Lilie“ GmbH

Lidiceplatz 3 · 06844 Dessau-Roßlau

Telefon (03 40) 8 50 70 60
www.bestattungen-lilie.de

Ihr Berater in allen Bestattungsangelegenheiten.

      



Inh. Heike Böhm
Albrechtstraße 9   •   06844 Dessau-Roßlau

24 h erreichbar     (03 40) 2 21 13 65
www.elze-bestattung.de

B E S TAT T UNGENAAAATTTT TT UNUNUNUNUNGGGGGGGEENNN

Collier Bestattungen
Marienstraße 3

06844 Dessau-Roßlau

Fax: 0340 / 250 87 87 5
collier-bestattungen

@t-online.de

www.collier-bestattungen.de

24 Stunden erreichbar
Tel.: 0340 / 250 87 87 8

Ihr Ansprechpartner
Jens Collier

Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau-Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 2 40 00 01

Bestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus FriedeBestattungshaus Friede

STEINMETZMEISTERBETRIEB 
HORST SOMMERLATTE
Inh. Klaus-Peter Reupsch
Uthmannstr. 6    Tel. 0340/513407
Friedensallee 43    Tel. 0340/2169675
in Dessau-Roßlau

Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
und Samstag nach Vereinbarung

www.steinmetzmeisterbetrieb-dessau.de
E-Mail: steinmetzmeisterbetrieb-sommerlatte@gmx.de

STEINMETZMEISTERBETRIEB 

GRABMALE • NATURSTEINARBEITEN  
DENKMALPFLEGE • GRABMALVORSORGE

Bedeutung des Grablichts Anzeige

Das Licht auf den Gräbern kann dabei verschiedene Bedeutun-
gen haben: Einerseits soll das Licht der Kerze den Seelen den 
Weg zur Ruhestätte ihres Körpers weisen. Andererseits dient 
das Licht als Barriere zwischen den Lebenden und den Toten 
und vertreibt die bösen Geister. Dieser „Aberglaube“ ist zwar 
längst überholt, aber Allerheiligen und Allerseelen haben ihre 
Bedeutung als hohe Festtage im Christentum bewahrt. Nicht 
zufällig liegen Allerheiligen und Allerseelentag am Ende des Kir-
chenjahres. Sie weisen auf das Ende, das Unwiederbringliche 
eines abgeschlossenen Zyklus’ hin. Jedoch verdeutlicht der Kir-
chenkalender auch, dass der Tod nicht die Endstation ist. Ein 
neuer Zyklus folgt: Advent und Weihnachten symbolisieren den 
Neuanfang.

Henry 
Wadsworth 
Longfellow 
(1807 - 1882)

Diejenigen, die gehen, fühlen 
nicht den Schmerz des Abschieds. 
Der Zurückbleibende leidet.
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Öffentliche Beschlüsse der Sitzung  
des Stadtrates am 20.09.2023

Vorschlagsliste zur Wahl der ehrenamtlichen Richter für das 
OVG
Magdeburg

Festlegung des künftigen Standortes der Schule für geistig 
Behinderte (Regenbogenschule), Widerspruch des Ober-
bürgermeisters
Berufung eines sachkundigen Einwohners für den Aus-
schuss für Bürgeranliegen, öffentliche Sicherheit und Um-
welt - Nachmeldung
Berufung Stadtwahlleiter und stellvertretenden Stadtwahl-
leiter
Beschluss über die Anzahl und die Einteilung der Wahlbe-
reiche für die Stadtratswahl 2024

Ablehnung der Beschlussvorlage: Verhandlungsmandat 
zur Übertragung des UNESCO-Welterbes der in der Stadt 
Dessau-Roßlau befindlichen Teile des Dessau-Wörlitzer 
Gartenreiches

Durchführung eines Klageverfahrens

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 228 "Ge-
werbe- und Solarpark Lukoer Straße"
Maßnahmebeschluss "Aufwertung VorOrt-Gebäude, Aus-
bau weiterer Geschosse" des VorOrt-Vereins aus dem För-
derprogramm "Sozialer Zusammenhalt" im Fördergebiet 
Dessau-Innenstadt im Programmjahr 2022

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 230 "Frei-
flächenphotovoltaikanlage Die breiten Stücke, Mühlstedt" 
und Einleitung des Verfahrens zur 5. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes für den Stadtteil Roßlau um die Ort-
schaft Mühlstedt

Änderung der kommunalen Richtlinie Städtebauförder-
programm "Sozialer Zusammenhalt - Zusammenleben im 
Quartier gemeinsam gestalten" Verfügungsfonds Wirt-
schaft (ehemals Städtebauförderung "Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren")

2. Novellierung Gesamtmaßnahmebeschluss
Sanierung der Sozialen Begegnungsstätte, Törtener Straße 
13 - 14

Bürgerbüro Roßlau im Rathaus Roßlau
2. Novellierung des Maßahmebeschlusses zum Neubau ei-
ner Fahrzeughalle für die Freiwillige Feuerwehr Mühlstedt
Aufhebung der Teilzeitregelung im Anhaltischen Theater
Finanzmittel zur Entschlammung des Neuen Teiches zum 
Hochwasserschutz in der Ortschaft Mosigkau

Schaffung von zwei Hundefreiflächen im Stadtbezirk Süd/
Haideburg/Törten

Nichtöffentliche Beschlüsse der Sitzung  
des Stadtrates am 20.09.2023

Grundstücksangelegenheiten
Verkauf eines Grundstückes im Gewerbegebiet Dessau-
Mitte
Vorlage: BV/242/2023/I-61

Bekanntmachung Jahresabschluss  
zum 31. Dezember 2022  
Stadtmarketinggesellschaft Dessau-Roßlau mbH
Die Gesellschafterversammlung hat am 29.06.2023 beschlossen:

1. Der durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ECOVIS 
WSLP GmbH geprüfte Jahresabschluss wird festgestellt.

2. Das Jahresergebnis der Stadtmarketinggesellschaft Des-
sau-Roßlau mbH wird wie folgt verwendet:
Jahresüberschuss 261,29 EUR
davon Vortrag auf neue Rechnung 261,29 EUR

3. Der Geschäftsführung wurde Entlastung 
erteilt.

Die beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ECOVIS 
WSLP GmbH hat dem Jahresabschluss und dem Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2022 der Stadtmarketinggesellschaft 
Dessau-Roßlau mbH am 28.04.2023 den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt.
Der Jahresabschluss ist im elektronischen Handelsregister hin-
terlegt und unter www.bundesanzeiger.de einzusehen.
Darüber hinaus liegen der Jahresabschluss und Lagebericht 
in der Zeit

vom 02. bis 10. November 2023
Montag bis Freitag 10.00 bis 14.00 Uhr

zur Einsichtnahme in den Räumen der Stadtmarketinggesell-
schaft Dessau-Roßlau mbH, Kavalierstraße 37-39, aus. Interes-
senten melden sich bitte bei der Assistenz der Geschäftsfüh-
rung unter 0340-88292011.

Dessau-Roßlau, den 30.08.2023

gez. Wolf
Geschäftsführer

Allgemeinverfügung zu § 7 Abs. 1 Nr. 1 des 
Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten im 
Land Sachsen-Anhalt (LÖffZeitG LSA)
Die Stadt Dessau-Roßlau gibt folgende Allgemeinverfügung 
bekannt:
Auf Grund des § 7 Abs. 1 Nr. 1 LÖffZeitG LSA vom 22. No-
vember 2006 in der zurzeit gültigen Fassung wird die Öff-
nung der Verkaufsstellen des Innenstadtringes der Stadt 
Dessau-Roßlau, begrenzt durch – Zerbster Str. – Steinstraße – 
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Kantorstraße – Rennstraße – Franzstraße – Kavalierstr. – Jo-
hannisstraße – Ferd.-v.-Schill-Str. –

am Sonntag, dem 29. Oktober 2023,
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

aus Anlass des Kürbisfestes erlaubt.
Die sofortige Vollziehung der Allgemeinverfügung wird an-
geordnet. Sie tritt am Tag der Veröffentlichung in Kraft.

Begründung
Gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 1 LÖffZeitG LSA kann die Gemeinde 
erlauben, dass Verkaufsstellen aus besonderem Anlass an 
höchstens vier Sonn- und Feiertagen im Jahr geöffnet wer-
den. Die Ladenöffnung darf fünf zusammenhängende Stun-
den in der Zeit von 11 bis 20 Uhr nicht überschreiten. Dabei 
ist auf die Zeit des Hauptgottesdienstes Rücksicht zu nehmen.

Der besondere Anlass ist am 29. Oktober 2023 mit dem Kür-
bisfest in der Innenstadt von Dessau-Roßlau gegeben.
Gemäß § 7 Abs. 2 Satz 1 LÖffZeitG liegt ein besonderer An-
lass vor, wenn die Öffnung im Zusammenhang mit örtlichen 
Märkten, Messen, Volksfesten, großen sportlichen oder kul-
turellen oder ähnlichen Veranstaltungen, die eine erhebliche 
Anzahl von Besuchern anzieht, erfolgt.
Die anlassgebende besondere Veranstaltung ist das Kürbis-
fest. Dieses ist eine mehrtägige Veranstaltung, die am 27. Ok-
tober 2023 beginnt und am 31. Oktober 2023 endet. Den Be-
suchern wird ein abwechslungsreiches Programm geboten. 
Händler, Schausteller und vielfältige gastronomische Dienst-
leistungen beleben die Innenstadt. Ergänzt wird das Kürbis-
fest am 29. Oktober 2023 mit weiteren Aktionen. So erfolgt vor 
der Johanniskirche eine Ausstellung und Prämierung der an 
den Vortagen von Kindern gestalteten Kürbisse.
Laut § 7 Abs. 2 Satz 3 LÖffZeitG muss die Veranstaltung im Hin-
blick auf die die Gemeinde kennzeichnende oder prägende 
soziale und kulturelle Lebensweise und hinsichtlich der Be-
sucherzahlen eine besondere Bedeutung für die Gemeinde 
haben und im Vordergrund stehen. Die Ladenöffnung darf 
lediglich den Annex der anlassgebenden Veranstaltung dar-
stellen.
Das Kürbisfest war ein über viele Jahre in der Innenstadt von 
Dessau-Roßlau etabliertes Stadtfest und erfreute sich großer 
Beliebtheit. Die durch die Corona-Pandemie unterbrochene 
Tradition soll in diesem Jahr eine Fortsetzung finden.
Bereits die vergangenen beiden Feste in der Innenstadt – 
Frühlingskirmes und insbesondere das große Stadtfest im Juli 
– bekundeten ein großes Interesse der Bevölkerung an krea-
tiven und unterhaltsamen Veranstaltungen. Auch dieses Fest 
soll zur Belebung der Innenstadt beitragen. Zudem möchte 
die Stadt Dessau-Roßlau ihrer Rolle als eines der Oberzentren 
des Landes Sachsen-Anhalts gerecht werden und zugleich 
den Bewohnern des Umlandes attraktive Erlebnisse bieten.
Dass die Innenstadt nicht nur Anziehungspunkt für konsu-
minteressierte Besucher ist, verdeutlicht eine Befragung von 
831 Besuchern zur Frühlingskirmes. Von den 832 Befragten 
nutzten nur 188 Besucher die Sonntagsöffnung der Ladenge-
schäfte vordergründig für einen Einkauf. Unter den Befragten 
befanden sich auch 272 Gäste aus den Nachbarkreisen, aus 
den Städten Magdeburg und Halle, aus weiter entfernten Or-

ten und dem Ausland. Ausgehend vom Erfolg des Frühlings-
festes und des Stadtfestes im Juli wird aus Anlass des Kürbis-
festes mit einem Besucherandrang von ca. 8.000 Besuchern 
aus der Stadt und dem Umland gerechnet.
Im Ergebnis der Prüfung kommt die Stadt Dessau-Roßlau 
zu dem Schluss, dass der Ladenöffnung aus Anlass des Kür-
bisfestes nur eine geringe prägende Wirkung beizumessen 
ist. Der Gesamtbetrachtung nach erscheint sie nur als bloßer 
Annex zu der anlassgebenden Veranstaltung. Das Kürbisfest 
stellt sich als eigenständige Veranstaltung dar, die von der 
gleichzeitigen Ladenöffnung in ihrem unmittelbaren Umfeld 
in ihrer öffentlichen Wirkung nicht beeinflusst wird.
Zudem stehen mit der Öffnung des Rathaus-Centers und des 
Dessau-Centers die sanitären Anlagen und zusätzliche Park-
plätze in den vorhandenen Parkhäusern zur Verfügung. So 
können im Rathaus-Center im Durchlauf 2300 Parkplätze von 
den Besuchern genutzt werden. Eine Nutzung des Parkrau-
mes im Center ohne Öffnung ist aufgrund des vorgeschrie-
benen Fluchtweges der Tiefgarage durch das Center nicht 
möglich.
Im Rahmen der Gesamtbetrachtung erlaubt die Stadt Dessau-
Roßlau die Öffnung der Verkaufsstellen am 29. Oktober 2023 
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Durch die zusätzliche Öffnung der Ladengeschäfte erhalten 
die Besucher die Möglichkeit, sich mit Waren des täglichen 
Bedarfs außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeit zu 
versorgen. Zudem soll dem Einzelhandel die Möglichkeit 
gegeben werden, sich zu präsentieren und insbesondere 
auswärtige Gäste auf sich aufmerksam zu machen, um sie zu 
einem späteren Wiederholungsbesuch zu animieren.
Gemäß § 7 Abs. 2 S. 2 LÖffZeitG LSA kann die Öffnung auf 
bestimmte Bezirke oder Handelszweige beschränkt werden. 
Dies ist insbesondere dann gegeben, wenn der Einflussbe-
reich der anlass-gebenden Veranstaltung örtlich beschränkt 
ist und nicht das gesamte Stadtgebiet umfasst. Der Veran-
staltungsbereich der Kürbiskirmes verläuft über die Zerbster 
Straße bis zum Schloßplatz und in die Ratsgasse. Der örtliche 
Bezug ist mit der Eingrenzung auf den genannten Umkreis 
gegeben.
Bezogen auf das Gesamtgebiet der Stadt handelt es sich hier 
um den Kernbereich der Innenstadt. Die einbezogenen Ein-
zelhändler sind in wenigen Fußminuten erreichbar.
Es bestand kein Erfordernis, eine Einschränkung auf bestimm-
te Handelszweige vorzunehmen. Die Ladengeschäfte im 
Kernbereich führen ein innenstadttypisches Sortiment. Mö-
belhäuser, Autohäuser und Baumärkte befinden sich nicht 
im zur Ladenöffnung freigegebenen Bereich. Die Zeiten des 
Hauptgottesdienstes wurden berücksichtigt.

Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf  
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 
19.03.1991 in der derzeit geltenden Fassung. Sie kann ange-
ordnet werden, wenn dies im öffentlichen Interesse notwen-
dig ist.
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung soll sicher-
gestellt werden, dass die Verkaufsstellen des vorgeschriebe-
nen Bereiches am 29. Oktober 2023 geöffnet werden können. 
Aufgrund des beträchtlichen Besucherstroms besteht ein zu-
sätzliches Versorgungsbedürfnis, das nur durch die Freigabe 
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zusätzlicher Ladenöffnungszeiten befriedigt werden kann. 
Zudem erfordert die zusätzliche Ladenöffnung seitens der 
Verkaufsstellenbetreiber eine umfangreiche konzeptionel-
le und organisatorische Vorbereitung, mit der auch Kosten 
verbunden sind. Dies setzt ein entsprechendes Vertrauen in 
den Fortbestand der Erlaubnis voraus. Ohne die Anordnung 
der sofortigen Vollziehung hätte die Einlegung eines Wider-
spruchs zur Folge, dass die Ausnahmebewilligung bis zum 
Entscheid über den Widerspruch nicht in Kraft tritt und so-
mit der eigentliche Zweck dieser Regelung nicht mehr zum 
Tragen kommt. Das Interesse der Besucher sowie der Ver-
kaufsstelleninhaber an der Wirksamkeit dieser Verfügung 
überwiegt hier deutlich gegenüber dem Interesse eines 
möglichen Widerspruchsführers an der vorläufigen Nicht-
vollziehbarkeit. Daher ist die Anordnung der sofortigen Voll-
ziehung im öffentlichen Interesse gegeben.

Hinweise
Mit der Erlaubnis zur zusätzlichen Ladenöffnung ist keine 
Pflicht zur Öffnung der Verkaufsstellen verbunden. Sie gibt 
dem Einzelhandel lediglich die Möglichkeit dazu. Eine Über-
schreitung der in der Allgemeinverfügung festgelegten Öff-
nungszeiten stellt eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 12 Abs.1 
Nr. 1 LÖffZeitG LSA i. V. m. § 3 LÖffZeitG LSA dar. Diese Ord-
nungswidrigkeit kann gemäß § 12 Abs. 2 i. V. m. § 12 Abs. 1  
Nr. 1 LÖffZeitG LSA mit einer Geldbuße bis zu fünfzehntau-
send Euro geahndet werden. Sofern Arbeitnehmer beschäf-
tigt werden, gilt § 9 LÖffZeitG LSA entsprechend, § 17 Ju-
gendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBl. I S. 965), 
Kinderarbeitsschutzverordnung vom 23. Juni 1998 (BGBl. I  
S. 1508) und § 6 Mutterschutzgesetz vom 23. Mai 2017 (BGBl. I 
S. 1228) in den jeweils gültigen Fassungen bleiben unberührt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 in 06844 Dessau-Roßlau, 
einzulegen.
Die durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfal-
lende aufschiebende Wirkung des Widerspruchs kann auf 
ihren Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO durch das Verwal-
tungsgericht Halle/Saale, Thüringer Straße 16, 06112 Halle/
Saale ganz oder teilweise wiederhergestellt werden.

Dessau-Roßlau, 19. September 2023

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister

Allgemeinverfügung zu § 7 Abs. 1  
des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten  
im Land Sachsen-Anhalt (LÖffZeitG LSA)
Die Stadt Dessau-Roßlau gibt folgende Allgemeinverfügung 
bekannt:
Auf Grund des § 7 Abs. 1 Nr. 1 LÖffZeitG LSA vom 22. Novem-
ber 2006 in der zurzeit gültigen Fassung wird die Öffnung 
der Verkaufsstellen des Innenstadtringes der Stadt Dessau-

Roßlau, begrenzt durch Zerbster Str. – Steinstraße – Kantor-
straße – Rennstraße – Franzstraße – Kavalierstraße – Johan-
nisstraße – Ferdinand-von-Schill-Straße

am Sonntag, dem 3. Dezember 2023,
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

aus Anlass des Adventsmarktes erlaubt.

Die sofortige Vollziehung der Allgemeinverfügung wird an-
geordnet. Sie tritt am Tag der Veröffentlichung in Kraft.

Begründung
Gemäß § 7 Abs. 1 LÖffZeitG LSA kann die Gemeinde erlau-
ben, dass Verkaufsstellen aus besonderem Anlass an höchs-
tens vier Sonn- und Feiertagen im Jahr geöffnet werden. Die 
Ladenöffnung darf fünf zusammenhängende Stunden in der 
Zeit von 11 bis 20 Uhr nicht überschreiten. Dabei ist auf die 
Zeit des Hauptgottesdienstes Rücksicht zu nehmen.

Der besondere Anlass ist am 3. Dezember 2023 mit dem tradi-
tionellen Adventsmarkt in der Innenstadt gegeben.
Nach aktueller Rechtsprechung ist eine Ladenöffnung an 
Sonn- und Feiertagen nur zulässig, wenn die prägende Wir-
kung der anlassgebenden Veranstaltung für den öffentlichen 
Charakter des Tages gegenüber der typisch werktäglichen 
Geschäftigkeit der Ladenöffnung überwiegt. Die Ladenöff-
nung darf sich lediglich als Annex der anlassgebenden Veran-
staltung darstellen. Das setzt voraus, dass die Ladenöffnung in 
engem räumlichen Bezug zur anlassgebenden Veranstaltung 
steht. Zudem muss die Veranstaltung an sich einen beträcht-
lichen Besucherstrom anziehen, der die bei einer alleinigen 
Öffnung der Verkaufsstellen zu erwartende Zahl der Laden-
besucher übersteigt. Dieser Einschätzung muss eine schlüs-
sige und vertretbare Prognose zugrunde liegen. Ein bloßes 
wirtschaftliches Interesse auf Seiten des Handels und das all-
tägliche „Shopping-Interesse“ auf der Kundenseite genügt 
nicht, um eine Ausnahme von der Arbeitsruhe zu rechtferti-
gen.
Vom 27. November bis 23. Dezember 2023 lädt der anlassge-
bende Adventsmarkt zum Genießen, Verweilen und Schlem-
men in die Innenstadt ein. Mit seinen über 70 Ständen und 
Fahrgeschäften verfügt der Markt über ein reichhaltiges weih-
nachtliches Sortiment an süßen Leckereien, weihnachtlichen 
Geschenkideen und Kunsthandwerk. Zahlreiche Imbiss- und 
Getränkestände bilden den Anlaufpunkt für geselliges Bei-
sammensein. Unter dem seit vielen Jahren bewährten Motto 
„Dessauer Märchenweihnacht“ werden auf dem Marktplatz 
Märchenszenen nachgestaltet, die nicht nur Kinderaugen 
zum Leuchten bringen. Zahlreiche Fahrgeschäfte sorgen für 
Vergnügen bei Groß und Klein. Auf der Bühne wird ein ab-
wechslungsreiches Kulturprogramm geboten. Lichtmalereien 
an den Fassaden sowie imposante Skulpturen zwischen den 
Marktständen entführen die Besucher in eine weihnachtliche 
Zauberwelt und sorgen für großartige Fotomotive.
Ein Highlight ist in diesem Jahr wieder eine Echteisbahn. Die-
se findet besonders bei Familien mit Kindern und auch Ju-
gendlichen großen Anklang, wie die Erfahrungen aus dem 
Jahr 2021 belegen.

Diese Fakten fanden Berücksichtigung bei der Abwägung, 
eine Öffnung der Verkaufsstellen am Sonntag, dem 3. De-
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zember 2023, im eng gefassten Ring um den Veranstaltungs-
bereich zu erlauben. Geprüft wurde, ob sich die Ladenöff-
nung lediglich als Annex der anlassgebenden Veranstaltung 
darstellt. Grundlage hierfür bildeten die in den Jahren 2018 
und 2019 vorgenommenen
Zählungen der Besucherströme. An beiden Zugängen des 
Adventsmarktes wurden im Jahr 2018 im Zeitraum von 11.00 
Uhr bis 20.00 Uhr an einem Sonntag ohne Ladenöffnung 
insgesamt 15.373 Besucher registriert. Als Hauptbesuchszeit 
stellte sich der Zeitraum von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr heraus. 
Hier lag das durchschnittliche Besucheraufkommen bei 2107 
Besuchern pro Stunde. Im Jahr 2019 erhöhte sich mit dem 
zusätzlichen Betrieb der Eisbahn die Besucherzahl auf 19.482. 
Gemessen an der Einwohnerzahl der Stadt Dessau-Roßlau 
von 80.000 Einwohnern bezeugt der Besucherstrom in dieser 
Größenordnung eine breite Anziehungskraft der Märkte auch 
über die Stadtgrenzen hinaus.
Im Gegensatz dazu ergaben Zählungen im Rathaus-Center in 
den vergangenen Jahren an Wochentagen durchschnittlich 
nur 13.000 Besucher pro Tag. Bei einer Öffnungszeit von 10 
Stunden ergibt sich eine durchschnittliche Frequentierung 
von 1300 Besuchern pro Stunde.
Die in diesem Jahr in der Innenstadt bereits stattgefundenen 
Veranstaltungen haben erheblich zur Belebung der Innen-
stadt beigetragen und zahlreiche Besucher in die Innenstadt 
gezogen.
Ausgehend von dem hohen Besucherandrang bei den dies-
jährigen Festen wird mit einen Besucherstrom aus Anlass des 
Adventsmarktes am 3. Dezember 2023 mit 13.000 Besuchern 
gerechnet. Hier findet auch Berücksichtigung, dass am 1. Ad-
ventswochenende erfahrungsgemäß ein großes Interesse 
am Besuch des Adventsmarktes besteht.

Im Ergebnis der Prüfung kommt die Stadt Dessau-Roßlau zu 
dem Schluss, dass der Ladenöffnung aus Anlass des Marktes 
nur eine geringe prägende Wirkung beizumessen ist. Der 
Gesamtbetrachtung nach erscheint sie nur als bloßer Annex 
zu der anlassgebenden Veranstaltung. Der jährlich stattfin-
dende Adventsmarkt stellt sich als eigenständige Veranstal-
tung dar, die von der gleichzeitigen Ladenöffnung in ihrem 
unmittelbaren Umfeld in ihrer öffentlichen Wirkung nicht 
beeinflusst wird. Der Markt ist selbst geeignet, einen Besu-
cherstrom auszulösen, der die bei einer alleinigen Öffnung 
der Verkaufsstellen zu erwartende Zahl der Ladenbesucher 
übersteigt.
Im Rahmen der Gesamtbetrachtung erlaubt die Stadt Dessau-
Roßlau die Öffnung der Verkaufsstellen am 3. Dezember 2023 
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Durch die zusätzliche Öffnung der Ladengeschäfte erhalten 
die Besucher die Möglichkeit, sich neben Weihnachtsge-
schenken auch mit Waren des täglichen Bedarfs außerhalb 
der gesetzlichen Ladenöffnungszeit zu versorgen. Zudem 
stehen mit der Öffnung des Rathaus-Centers und des Des-
sau-Centers die sanitären Anlagen und zusätzliche Parkplätze 
in den vorhandenen Parkhäusern zur Verfügung. So können 
im Rathaus-Center im Durchlauf 2300 Parkplätze von den Be-
suchern genutzt werden.

Gemäß § 7 Abs. 2 LÖffZeitG LSA kann die Öffnung auf be-
stimmte Bezirke oder Handelszweige beschränkt werden. 

Dies ist insbesondere dann gegeben, wenn der Einflussbe-
reich der anlassgebenden Veranstaltung örtlich beschränkt ist 
und nicht das gesamte Stadtgebiet umfasst. Der Veranstal-
tungsbereich der Märkte verläuft über die Zerbster Straße bis 
zum Schloßplatz und in die Ratsgasse. Der örtliche Bezug ist 
mit der Eingrenzung auf den genannten Umkreis gegeben.
Bezogen auf das Gesamtgebiet der Stadt handelt es sich hier 
um den Kernbereich der Innenstadt. Die einbezogenen Ein-
zelhändler sind in wenigen Fußminuten erreichbar.
Es bestand kein Erfordernis, eine Einschränkung auf bestimm-
te Handelszweige vorzunehmen. Die Ladengeschäfte im 
Kernbereich führen ein innenstadttypisches Sortiment. Mö-
belhäuser, Autohäuser, Elektromärkte und Baumärkte befin-
den sich nicht im zur Ladenöffnung freigegebenen Bereich.

Mit der Sonntagsöffnung am 3. Dezember 2023, als dritte er-
laubte Öffnung an einem Sonn- und Feiertag im Jahr 2023, 
wird die höchstmögliche Anzahl der erlaubten Öffnungen 
nicht überschritten.
Die Zeiten des Hauptgottesdienstes wurden berücksichtigt.

Begründung der Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung beruht auf  
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) vom 
19.03.1991 in der derzeit geltenden Fassung. Sie kann ange-
ordnet werden, wenn dies im öffentlichen Interesse notwen-
dig ist.
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung soll sicher-
gestellt werden, dass die Verkaufsstellen des vorgeschrie-
benen Bereiches am 3. Dezember 2023 geöffnet werden 
können. Aufgrund des beträchtlichen Besucherstroms be-
steht ein zusätzliches Versorgungsbedürfnis, das nur durch 
die Freigabe zusätzlicher Ladenöffnungszeiten befriedigt 
werden kann. Zudem erfordert die zusätzliche Ladenöffnung 
seitens der Verkaufsstellenbetreiber eine umfangreiche kon-
zeptionelle und organisatorische Vorbereitung, mit der auch 
Kosten verbunden sind. Dies setzt ein entsprechendes Ver-
trauen in den Fortbestand der Erlaubnis voraus. Ohne die 
Anordnung der sofortigen Vollziehung hätte die Einlegung 
eines Widerspruchs zur Folge, dass die Ausnahmebewilli-
gung bis zum Entscheid über den Widerspruch nicht in Kraft 
tritt und somit der eigentliche Zweck dieser Regelung nicht 
mehr zum Tragen kommt. Das Interesse der Besucher sowie 
der Verkaufsstelleninhaber an der Wirksamkeit dieser Ver-
fügung überwiegt hier deutlich gegenüber dem Interesse 
eines möglichen Widerspruchsführers an der vorläufigen 
Nichtvollziehbarkeit. Daher ist die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung im öffentlichen Interesse gegeben.

Hinweise
Mit der Erlaubnis zur zusätzlichen Ladenöffnung ist keine 
Pflicht zur Öffnung der Verkaufsstellen verbunden. Sie gibt 
dem Einzelhandel lediglich die Möglichkeit dazu. Eine Über-
schreitung der in der Allgemeinverfügung festgelegten 
Öffnungszeiten stellt eine Ordnungswidrigkeit gemäß § 12  
Abs. 1 Pkt. 1 LÖffZeitG LSA i. V. m. § 3 LÖffZeitG LSA dar. Die-
se Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 12 Abs. 2 i. V. m. § 12 
Abs. 1 Nr. 1 LÖffZeitG LSA mit einer Geldbuße bis zu fünf-
zehntausend Euro geahndet werden. Sofern Arbeitnehmer 
beschäftigt werden, gilt § 9 LÖffZeitG LSA entsprechend, § 17 
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Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12. April 1976 (BGBl. I S. 965), 
Kinderarbeitsschutzverordnung vom 23. Juni 1998 (BGBl. I  
S. 1508) und § 6 Mutterschutzgesetz vom 23. Mai 2017 (BGBl. I 
S. 1228) in den jeweils gültigen Fassungen bleiben unberührt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monates 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 4 in 06844 Dessau-Roßlau 
einzulegen.
Die durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfal-
lende aufschiebende Wirkung des Widerspruchs kann auf 
Antrag gemäß § 80 Abs. 5 VwGO durch das Verwaltungsge-
richt Halle/Saale, Thüringer Straße 16, 06112 Halle/Saale ganz 
oder teilweise wieder hergestellt werden.

Dessau-Roßlau, 05.10.2023

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister

Bekanntmachung des Beschlusses 
über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 230 "Freiflä-
chenphotovoltaikanlage Die breiten Stücke, Mühlstedt" und 
die Einleitung des Verfahrens zur 5. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes für den Stadtteil Roßlau um die Ortschaft 
Mühlstedt

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 20. September 2023 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 230 "Freiflächenphotovoltaikanlage 
Die breiten Stücke, Mühlstedt" und die Einleitung des Ver-
fahrens zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes für den 
Stadtteil Roßlau um die Ortschaft Mühlstedt beschlossen 
(BV/227/2023/I-61).
Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
(Baugesetzbuch) ortsüblich bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes sowie der Flä-
chennutzungsplanänderung befindet sich nördlich der Ort-
schaft Mühlstedt. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 162 
ha und wird im Westen, Norden und Südosten durch land-
wirtschaftlich genutzte Flächen, im Süden durch die Dorf-
straße und im Nordosten durch Waldflächen begrenzt. Das 
Plangebiet umfasst diverse Flurstücke der Flur 1, Gemarkung 
Mühlstedt.
Die konkrete Abgrenzung und Lage des Plangebietes ist dem 
dieser Bekanntmachung beigefügten Übersichtsplan zu ent-
nehmen.
Das Ziel des Bebauungsplanes besteht darin, den Einsatz von 
erneuerbaren Energien zu fördern und dafür auf landwirt-
schaftlich genutzten Flächen nördlich der Ortschaft Mühls-
tedt die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung 
einer Freiflächenphotovoltaikanlage zu schaffen. Dies macht 
die Ausweisung eines Sondergebietes erforderlich. Die Bau-
leitplanung soll im Regelverfahren nach den Vorschriften des 
BauGB in der aktuellen Fassung der Bekanntmachung vom  
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) erfolgen.

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) für den Stadtteil 
Roßlau um die Ortschaft Mühlstedt ist der betreffende Be-
reich als Flächen für Landwirtschaft und Wald dargestellt. Da 
gemäß § 8 Abs. 2 BauGB Bebauungspläne aus dem FNP zu 
entwickeln sind, ist eine parallele Änderung des FNP erfor-
derlich. Geplant ist die künftige Darstellung als Sonderbau-
fläche „Photovoltaik“.
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 230 
und die Einleitung des Verfahrens zur 5. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes für den Stadtteil Roßlau um die Ort-
schaft Mühlstedt sind im Internet über das Bürgerinfoportal 
der Stadt Dessau-Roßlau unter https://verwaltung.dessau-
rosslau.de/startseite.html in der Rubrik BÜRGERSERVICE / 
BÜRGERINFOPORTAL / SUCHE unter der Angabe der Be-
schlussnummer BV/227/2023/I-61 abrufbar. Zudem besteht 
die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Beschluss im Amt 
für Wirtschaft und Stadtplanung während der Sprechzeiten 
im Technischen Rathaus im Stadtteil Roßlau in der Gustav-
Bergt-Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau.

Dessau-Roßlau, den 05.10.2023

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung des Beschlusses
über die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 228 “Gewer-
be- und Solarpark Lukoer Straße“

Der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 20. September 2023 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 228 “Gewerbe- und Solarpark Lukoer 
Straße“ beschlossen (BV/139/2023/I-61).
Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 (Bauge-
setzbuch) BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich am 
östlichen Ortsausgang des Stadtteils Roßlau an der Lukoer 
Straße und umfasst das Flurstück 8/3 der Flur 14, Gemarkung 
Roßlau. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 5,7 ha und wird 
im Westen und Norden durch gewerblich genutzte Flächen, 
im Süden durch die Lukoer Straße und im Osten durch Wald-
flächen begrenzt.
Die konkrete Abgrenzung und Lage des Plangebietes ist dem 
dieser Bekanntmachung beigefügten Übersichtsplan zu ent-
nehmen.
Das Ziel des Bebauungsplanes besteht in der Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung 
der Produktionskapazitäten der Sülzle Holding GmbH & Co. 
KG am Standort in Verbindung mit einer autarken Versorgung 
des Unternehmens aus erneuerbaren Energien. Die Bauleit-
planung soll im Regelverfahren nach den Vorschriften des 
BauGB in der aktuellen Fassung der Bekanntmachung vom  
3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) erfolgen.
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan 228 ist im 
Internet über das Bürgerinfoportal der Stadt Dessau-Roßlau 
unter https://verwaltung.dessau-rosslau.de/startseite.html in 
der Rubrik BÜRGERSERVICE / BÜRGERINFOPORTAL / SUCHE 
unter der Angabe der Beschlussnummer BV/139/2023/I-61 
abrufbar. Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme 
in den Beschluss im Amt für Wirtschaft und Stadtplanung wäh-
rend der Sprechzeiten im Technischen Rathaus im Stadtteil 
Roßlau in der Gustav–Bergt-Straße 3, 06862 Dessau-Roßlau.

Dessau-Roßlau, den 26.09.2023

gez. Dr. Robert Reck
Oberbürgermeister
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Nähere Informationen zu einigen Veranstaltungen sind im Innenteil des Amtsblattes zu finden.
Noch mehr Veranstaltungstipps gibt es unter: www.dessau-rosslau.de und www.visitdessau.com
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